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„Das Wirtſchaftskabinett“
Beginn der offiziellen Verhandlungen über die Umbildung des Reichskabinetts

werden auf Grund der allgemeinen Forderung einer r Der Cod eskampf der deutſch en m arkmit Zuſtimmung des Reichspräſidenten“

Cuno Außenminiſter
Berlin, 11. November.

Wie die P. P. N. hören, ſind nach Abſchluß der Verhand
ingen mit der Reparationskommiſſion und im Anſchluß an die
lusſprache im Auswärtigen Ausſchuß Vertreter der Demokrati-
en Reichstagsfraktion im Laufe des Nachmittags beim Reichs
inzler erſchienen, um ihm ihre Wünſche auf Erweiterung der
egierungskoalition durch Hinzuziehung der Deutſchen Volks
grtei vorzutragen.

Dazu erfahren wir: Geſtern nachmittag empfing der
eichskan z ler die Führer der Koalitionsparteien, ſowie der
tſchen und der Bahyeriſchen Volkspartei, um ſich mit ihnen,

e es offiziell heißt, über die Arbeiten des zweiten Ausſchuſſes

r Aufſtellung eines Wirtſchaftsprogramms zu unter
alten. Hauptgegenſtand. der Ausſprache bildete jedoch die
frage der Regierungsumbildung. An der Be-
rechung nahmen faſt ſämtliche Mitglieder der Reichsregierung

Der Reichskanzler eröffnete die Sitzung mit längeven
lusführungen. Dabei erklärte er, daß der Reichspräſi-
ent ihn mit der Umbildung der Reichsregie-
ung nunmehr beauftragt habe. Es ſei ſeine, des
anzlers, Abſicht, deshalb ſofort dieſes Problem in Angriff zu
nen und zu dieſem Zwecke mit den ihm geeignet
hzeinenden Männern der Wirtſchaft in Ver-
andlungen einzutreten.

Der Reichskanzler hat, wie das „B. T. zu wiſſen glaubt,
icht die Abſicht, die Deutſche Volkspartei in
ie Regierung offiziell einzubeziehen, ſondern
att eines „Koalitionskabinetts“ gewiſſermaßen ein Kabinett
es wirtſchaftlichen Wiederaufbaues“ zu bilden.
Ils Sprecher der Sozialdemokraten erklärte der Abgeordnete
hernann Müller in der geſtrigen Beſprechung, daß ſeine
jartei gegen die Hinzugziehung von Männern der Wirtſchaft in

ie Reichsregierung niemals etwas einzuwenden gehabt hätte.
dagegen will die Sozialdemokratie nach wie vor von
er offiziellen Zuſammenarbeit mit der
deutſchen Volkspartei innerhalb der Reichs-
egierung nichts wiſſen. Eine andere Frage iſt, ob die
deutſche Volkspartei auf ihrem Eintritt in die Reichsregierung
eſtehen würde. Nach den Jnformationen des „B. T. ſcheint
es nicht der Fall zu ſein. Man vertritt vielmehr in maß-
benden volksparteilichen Kreiſen den Standpunkt, daß mit der
idung eines „Wirtſchaftskabinetts“ jede Partei, auch die Koali
ionsparteien, ihre Entſchlußfreiheit zurückerhalten hätte. Der
anzler will heute mit den einzelnen Parteien und Perſönlich
ten Fühlung nehmen. Es iſt ſeine Abſicht, die Frage der Re
erungsumbildung, wenn irgend möglich, im Laufe der
ächſten Woche zu klären. Jn Betracht kommen dabei

fiht nur die freien Poſten des Auswärtigen Amtes, des
Viederaufbau miniſteriums und ein WMirniſterpoſten
ne Portefeuille, ſondern auch eine Neubeſetzung der Wirt
hafts- und Verkehrsminiſterien. Es dürfte ſich
dabei in erſter Linie um das Reich spoſtminiſteri um und
m das Reichswirtſchaftsminiſterium handeln.

Ueber die Perſonenfrage läßt ſich im allgemeinen noch nichts
deſümmtes ſagen. Nur ſoviel ſei bemerkt, daß für das Aus
värtige Amt Geheimrat Cuno, der General
irektor der Hamburg-Amerika-Linie, in Aus-
t genommen iſt. Nach dem Verlauf der bisherigen Unter

ſaltungen, die der Reichskanzler mit ihm hatte, nimmt man an,
a Herr Cuno, wenn ihm der Poſten offiziell angeboten werden
olte, ſich diesmal nicht ablehnend verhalten dürfte.

c

Die der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft angehörenden Frak-
nen des Reichstages haben ein Wirtſchaftsprogramm
ufgeſtellt, das zwei Punkte enthält. Es fordert:

l. die Herabſetzung der Reparationsſchuld auf
iſt I daguches Maß und Aenderung des Reparations

ems,
Geſundungsmaßnahmen in der deutſchen Wirt
ſchaft. Man iſt der Meinung, daß die Produk
tionsſteigerung wichtiger ſei als künſtliche Ver
ſuche zur Stabiliſierung der Mark. Selbſtver-

lich aber ſei, daß trotz dieſer Produktionsſteigerung
verſucht werden müſſe, auch die Mark zu ſtabiliſieren.

Die Deutſch demokratiſche Reichstagsfraktion hat geſtern nach

reren Beratungen ein Programm beſchloſſen, das in ſeinern
w en Teil, abgeſehen von der Forderung eines mit allen Kräften
werſtrebenden Definitivums in der Reparationsfrage ein Pric
orium ſeriengt, das außenpolitiſch ein längered Moraty

n für alle Barzahlungen und Sachleiſtungen, inne n
Aitiſch eine r Grund agusreichender Krep ite
c r Keichsdank, ferner Sicherung auz roduktionskapltals nach dem Beiſſ iel
3 tf chen Kredits, Abbau aller Maßnahmen, die
a udeffekt der deutſchen Arbeit beeinträchtigen, und ſchlie! lich

melerung des deutſchen Reichehaushalts fordert. Eine Ftethe
weiteren außenrolitil hen und finangjellen Maßna z men

der deutſchen wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkei
vorgeſchlagen.

Die Hauptforderung des innenpolitiſchen Programms iſt
Steigerung des Nutzeffekts der wirtſchaftlichen Arbeit durch Arbeitsentlohnung nach der Arbeits
leiſtung, durch ſtärkere Differenzierung der Löhne und Förde-
rung des Soziallohnes unter Schaffung von Ausgleichskaſſen;
weiter Jntenſivierung der Arbeit und Zulaſſung der freien Ver
einbarungen über Verlängerung der Arbeitszeit
gemäß den Erforderniſſen der Wirtſchaftz weiter
Aufhebung der Beſtimmungen über Betriebs-
ſtillegung und Arbeitsſtreckung; Umwandlung der Erwerbs-
loſenunterſtützung in eine Arbeitsloſenverſicherung; Abbau
jeder Zwangswirtſchaft auch bei Getreide und
den Miſeten; Unterlaſſung jedes Eingriffes in die Privat
wirtſchaft durch Notverordnungen; Reform der Reichseiſenbahn
nud Poſtverwaltung, verſchiedene Steuermaßnahmen, Aufhebung
des Depotzwanges und Wiedereinführung des Bankgeßeimniſſes.

Die Gründe für die Regierungskriſe liegen tiefer, als man
nach den Berichten annehmen kann. Was wir jetzt erleben iſt
der verſchärfte Kampf zwiſchen Dr. Wirth und Dr. Hermes, der
ſchon ſeit etwa 2 Jahren in der Stille, aber erbittert, geführt
würde. Dr. Wirth erkennt jetzt immer deutlicher mit tiefem
Schrecken, daß ſeine Erfüllungspolitik zwar die Entente in
einen Jrrweg geführt hat, daß ſie aber gleichzeitig mit der
deutſchen Wirtſchaft auch das ſoziale Wohl der deutſchen Ar
beiter vernichtet. Außerdem iſt bekannt, daß Dr. Wirth jetzt
ernſthaft amtsmüde iſt. Er ſieht keinen Ausweg mehr
aus dem Chaos, das er wider Willen ſelbſt bereitet hat.

Die Regierungsbildung in Sachſen
Dresden, 11. November.

Parteibvorſtand und F-aktion der V. S. P. in
Sachſen haben beſchloſſen, mit den Kommuniſten wiederum
wie vor zwei Jahren wegen Unterſtützung der Regierung
zu verhandeln. Es ſoll wiederum ein rein ſozialiſti-
ſches Minderheitskabinett gebildet werden, dem jedoch
die Kommuniſten bis auf weiteres ihre Unterſtützung verleihen
wollen. Von irgendwelchen Anſchlußverſuchen der S. P. D. auch
nur an die Demokraten, mit denen ſie bekanntlich ebenfalls eine
Mehrheit bilden können, war in den Beratungen ſo gut wie gar
nicht die Rede. Es beſteht kaum ein Zweifel, daß die Einigung
zwiſchen den beiden Linksparteien zuſtandekommen wird. Jn-
zwiſchen veröffentlicht auch der Landesvorſtand der K. P. D.
mit auffallender Eile ſeine Bedingungen für die Unter-
ſtützung einer ſozialiſtiſchen Regierung durch die Kommuniſten.
Sie verlangen eine Zwangsanleihe von 30 Prozent
des Vermögens und andere Maßnahmen, die gar nicht
zur Zuſtändigkeit der ſächſiſchen Regierung gehören. Dann for-
dern ſie u. a. Produktionsſteigerung durch Einführung der all
gemeinen Arbeitspflicht aller Arbeitsfähigen im
Alter von 18 bis 58 Jahren, Produktionskontrolle.
Erlaß einer Amneſtie (natürlich unter Ausſchluß der Gegen
revolutionäre), Verbot des Einſetzens der Techniſchen
Nothilfe in Sachſen, Zuſammenſetzung der Polizei aus
freigewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern und Arngeſtellten,
Bildung von Arbeiterwehren, ſofortiges Verbet und
ſtrenge Beſtrafung jeder monarchiſtiſchen oder antirepublikani-
ſchen Aktion in Wort, Schrift und Bild und Auflöſung aller
monarchiſtiſchen oder antirepublikaniſchen Verbindungen. Als
wichtigſte Aufgabe der Arbeiterregierung Sachſens wird die
Mobiliſierung der Maſſen gegen die verhängnisvolle und
bankerotte Koalitionspolitik bezeichnet und der
Kampf für eine Arbeiterregierung im Reicch.
Es bleibt abzuwarten, ob die Sozialiſten auf dieſes Angebot ein

gehen werden. h vEin neutraler Alpenſtaat?
Aus Jnnsbruck wird gemeldet: Zu einem Artikel im „Popolo

d'Jtalia“, dem Organ Muſſolinis, in dem die Jdee eines neu
tralen Alpenſtaates erörtert wird, der aus Nordtirol, Vorarlberg,
Salzburg, Kärnten und Steiermark beſtehen ſoll, ſchreiben die
„Jnnsbrucker Nachrichten“, daß auch bei der Zuſammenkunft
zwiſchen Beneſch und Schanzer von der Teilung Oeſterreichs in
eine tſchechiſche und italieniſche Jntereſſenſphäre die Rede ge-
weſen ſei. Jn dem Artikel heißt es weiter: „Je länger die
Sanierungsaktion auf ſich warten läßt, deſto eher können wir
gewärtig ſein, daß die in Venedig in großen Zügen feſtgelegte
Teilung Oeſterreichs von unſeren Nachbarn durchgeführt oder
durchzuführen verſucht wird. Tirol würde im Verein mit den
genannten Ländern einen lebensunfähigen Rumpfſtaat bilden
und Jtalien auf Gnade und Ungnade ausgeliefert ſein. Jn
kürzeſter Friſt würden die Länder handelstechniſch, aber auch
völkiſch vollkommen italianiſiert ſein. Jtalien hätte dann mit
einem Male die direkte Berührung mit Deutſchland und den
offenen Korridor nach Trieſt durchgeſetzt.“

Der Reichspräſident wohnte geſtern abend einer Sonder-
gung im Berliner Rathaus bei und hörte einen Vortrag über

e geſamte Lage der Stadt Berlin.

Dollar amtl. 8179,50 G.

Jn der „Liga zum Schutze der deutſchen Kultur
hielt geſtern Dr. Croll- Berlin über dieſes Thema einen
ſehr beachtlichen und belehrenden Vortrag.

Die in Deutſchland weilenden Ausländer erhalten in den
Großſtädten ein ganz falſches Bild von dem Wohlſtande unſeres
Volkes. Sie ſehen nur das Leben der ſchnell und mühelos
Reichgewordenen, aber nicht das Elend der großen Maſſe. Nur
wenige ſind objektiv genug, um auch in die Viertel des Prole-
tariats und vor allem des am ſchwerſten leidenden Mittelſtandes
zu gehen. Zum größten Teil iſt unſer ſog. „Wohlſtand“ über
haupt nur ein Scheingebilde.

Wir haben nämlich für die Meſſung unſeres Wohſſtandes
überhaupt keinen Maßſtab mehr. Unſere Mark iſt ein
Meſſer, der ſich täglich verändert. Es wäre ebenſo töricht, wenn
ein Kaufmann heute ſeine Güter mit einem Meterſtab von
1 Meter Länge, morgen mit einem ſolchen von 50 er
übermorgen mit einem ſolchen von 10 Zentimeter meſſen wollte
und behaupten würde, er hätte am dritten Tage mehr Meter
Stoff auf Lager als am erſten Tage. Man addiert heute Werte
zuſammen, die ſich überhaupt nicht zuſammenzählen laſſen, eiwa
als wenn man rechnen würde 2 m 2 em 6 mm 10 em.

Dem Geſetz nach iſt zwar die Mark von heute noch dieſelbe
wie die von geſtern. Hierdurch entſteht aber unſere unglückliche
Lage, bei der am meiſten die Rentner leiden, die ſich früher
etwas geſpart haben, um im Alter davon zu leben. Aber auch
dem Handel und der Jnduſtrie zerfließen ihre Betriebsmittel
unter der Hand. Das Rechnen nach dem Dollar iſt ein Zeichen,
daß man beſtrebt iſt, wieder einen feſten Maßſtab in die Rech-
nung einzuführen und aus dieſem Wunſche reſultiert auch der
Ruf nach der Schaffung einer Bilonzgoldmark.

Vielen erſcheint heute die Dividendenpolitik der
Induſtrie als ungeheuerlich. Aber die hohen Gewinne ſind heute
der einzige Anreiz für das Geld, um ſich in die Produktion zu
begeben. Produktionsprozeß iſt gar nicht ſo lohnend, wie es den
Anſchein hat. Viel lohnender wäre es, ſein Geld in Sachwerten
anzulegen, wie es auch vielfach, zum Schaden der Jnduſtrie,
getan wird.

Eine andere wichtige Frage ift die nach der Berechtigung der
Preiskalkulation, nach den Selbſtkoſten oder dem Wieder-
anſchaffungspreiſe. Der Arbeitnehmer verkauft ſeine
Leiſtung heute zu dem Preiſe, zu dem er ſeine aufgewandte
Arbeitskraft wiederherſtellt. Ebenſo muß es dem Kaufmann und
der Jnduſtrie geſtattet ſein, den Wiederanſchaffungspreis als
Grundlage zur Preisberechnung zu benutzen, ſonſt ſteht er
eines Tages mittellos da.

Um eine Beſſerung zu ſchaffen, muß das ganze deutſche
Volk zugleich anfangen, die Gründe unſeres Elendes zu be-
ſeitigen. Die Belaſtung aus dem Verſailler Vertrag
muß fallen, die Arbeitsleiſtung unſeres Volkes muß

n und der Verbrauch muß eingeſchränkt
werden.

Unſere öffentlichen Laſten werden anſcheinend nur von den
Steuerzahlern getragen. Jn Wirklichkeit fließen ſie ſtets aus
dem Ertrage unſeres Wirtſchaftslebens. Aus dem
Auslande fließen uns jetzt Einnahmen nur in gang geringem
Maße zu, die Hauptarbeit muß das Jnland aufbringen. Aus
unſeren Wirtſchaftserträgen müſſen alle Leiſtungen beſtritten
werden, auch die Sachleiſtungen an die Entente und die Tilgung
der inneren Schuld. Die mit viel Begeiſterung begrüßten Sach-
leiſtungen ſind Schröpfungen unſerer Wirtſchaft ohne Entgelt.
Dieſe Politik können wir nicht durchhalten. Es gibt keine
anderen Quellen des Wohlſtandes als Pro-
duktion und Reproduktion.

Ein Eingriff in die Subſtanz unſerer Wirt-
ſchaft würde heute von den unſeligſten Folgen begleitet ſein.
Ein vermindertes Kapital im Produktionsprozeß würde die Pro
duktion verringern und damit auch die Arbeitsmöglichkeit. Das
Kapital muß in ſtarken Händen bleiben. Heute wäre es
in öffentlichen Händen am unſicherſten. Die Entente würde auf
das öffentliche Kapital des deutſchen Volkes zurückgreifen, wie
wir das deutlich aus den franzöſiſchen Stimmen der letzten Zeit
und beſonders noch aus der Rede Poincarés vom 9. November
erſehen.

Es iſt in der Tat heute kein Vergnügen mehr, zu produ-
zieren. Aus Begeiſterung tut es heute niemand. Daher ift auch
die Kapitalflucht entſtanden. Wir müſſen, wie ein eng
liſcher Nationalökonom ſagt, es dem deutſchen Kapital in der
Heimat wieder erträglich machen.

Die Sozialiſierungsbeſtrebungen, die be-
zwecken, daß die Jnduſtrien von dem Staate übernommen wer-
den, haben nur das Endziel, dieſe zu verſilbern. Die Sachwerte
könnten erfaßt werden, wenn die Verhältniſſe ſo liegen würden,
daß wir uns mit einem Rucke aller Laſten entledigen könnten.
Solange das nicht der Fall iſt, muß es heißen: Hände weg
von den Sachwerten!

Dieſe Auszehrung unſeres Volksvermögens macht ſich be
merkbar in dem Eindringen des Auslandes in unſere
Wirtſchaft. Amerika hat früher bis zu 20 Milliarden Mark zu
einem Kurſe von 40 Mark für einen Dollar gekauft, lediglich in
dem Vertrauen, daß Deutſchland wieder auf die Höhe kommen
werde. Heute habe ſich Markverwertungsgaſellſchaften dort go
bildet, um die früher hereingeſteckten Dollars wieder heraguszue
holen. Dieſe werden nun in Deutſchland zurückgekauft
die großen Kurbſteigerungen und dazu noch züter,
wertbeſtändig ſtnd, ferner Aktien. Landgüter und Gebäude.



befinden ſich g. B. in Wiesbaden 80 Prozent aller Häuſer in
Auslandsbeſitz. In Berlin gibt es ganze Auslandsviertel. Dieſe
Beſitzverhältniſſe werden ſich in ſtarken Mietsſteigerungen bei
einer Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung auswirken, und ſo
iſt auch die Forderung der Gegner erklärlich, daß die Reſte der
Zwangswir fallen ſollen. Es werden dann nicht mehr die
deutſchen, ſondern die fremden Intereſſen des Kapitalbeſitzes be
rückſichtigt werden. Deutſchland bildet dann das Zünglein an derWage der Weltkonjunktur. Unſere Führer haben a aber noch
nicht eingeſehen.

Wie im Auslande, ſo ſchwindet auch im Jnlande
das Vertrauen auf die deutſche Zukunft. Das dauernde
Reden von einem langſamen Vergangehen unſerer Wirtſchaft iſt
Schwindel. Ebenſo gehen wir aber noch nicht rettungslos dem
Elend entgegen, nur 1 wir dann unſere Lage nicht ver
tuſchen, ſondern müſſen ihr offen ins Auge ſehen. Jm Jnland
hat ebenſo wie im Ausland ein Hamſtern der Sachwerte einge
ſetzt. Das iſt jedoch keine Kapitalsanlage, ſondern nur Wert
ſicherung. Aber aus ihr entſprang die dauernde Kreditnot.
So iſt man gezwungen, ſich Geldſcheine hinzulegen, um im Falle
des Bedarfs eine größere Summe bereit zu haben, da die Banken
oft nur Bruchteile der angeforderten Summen zur Verfügunſtellen konnten. Der Mangel an Umlaufemitteln wirkt ar re
ſonders in der Produktion aus. Er verhindert die An
ſchaffung der Roh und Hilfeſtoffe, führt zur Streckung der

und Stillegung der VBelriebe und ſo ſchließlich zur Entaſſung von Arbeitern. Jn Beſte Beziehung ſind be-
ſonders die derzeitigen Verhältniſſe in der Textilinduſtrie in
Sachſen beachtenswert. Auch der Abſatz leidet unter dieſen Ver
hältniſſen. Geringe und mittlere Qualitäten werden zurzeit
kaum noch gekauft. Wenn aber dereinſt die Produktionskoſten
noch höher geſtiegen ſein werden und über der Weltmarktparität
liegen werden, ſo wird auch unſere Ausfuhr aufhören. Eine
weitere Folge unſerer Verarmung wird dann der Verluſt unſerer

t 7 r ſein.Dei der jetzigen Berliner Konferenz hat die Reichsregierung endlich v über die Porbev e zur Geſundung
eindeutig ausgeſprochen. Sie verlangt ein mehrjähriges
Morakorium und Herabſetzung der Schulden und
wird dann eine Währungsreform und eine Hebung der Produk-
tion vornehmen. Bezüglich dieſer beiden letzteren Maßnahmen
ſind die Anſichten geteilt womit wir anfangen ſollen. Die einen
fordern zunächſt die Währungsreform und dann Hebung der Pro-
duktion, die anderen die umgekehrte, Reihenfolge.
ſtreiten, T müßig. Es muß mit beiden zugleich angefangen
werden. Wir können auch nicht unſere inneren Maßnahmen von
der Erfüllung unſerer Forderungen an das Ausland abhängig
machen, denn wir können nicht vom Ausland die Einſicht fordern,
die wir ſelbſt nicht haben. Wir müſſen zunächſt beginnen, dann
wird das Ausland folgen. Das Ausland hatte auf Deutſchland
ſtets die Hoffnung geſetzt, daß es das wirtſchaftliche Bollwerk
und der Brückenkopf des Handels nach dem jetzt ausgeſchalteten
Oſten ſein werde. Dieſe Hoffnung iſt jedoch ſtets enttäuſcht
worden. Wir werden, um das Vertrauen des Auslandes wieder
zugewinnen, ſelbſt mit einer Verbeſſerung unſeres Wirtſchafts
lebens beginnen müſſen.

Jn der darauffolgenden Dis kuſſion wurden von meh
reren Rednern Fragen angeſchnitten, die auf das Thema mehr
oder weniger Bezug hatten. Insbeſondere waren es Fragen der
Preisgeſtaltung, wobei der Landwirtſchaft wiederum der
Vorwurf des T emacht wurde. Ein Diskuſſionsredner
nahm ſich der Landwirtſchaft warm an, ohne jedoch auf ſeine
Gegner, beſonders die im jugendlichen Alter, beſonderen Eindruck
machen zu können. Man hatte geradezu den Eindruck, als ob
dieſe jungen Lerren ſich abſolut nicht belehren laſſen wollten.

Vom 9. November
Aus Weimar wird uns gemeldet: Als Donnerstag abend

im ausverkauften Nationaltheater gelegentlich der Aufführung
der „Jungfrau von Orleans“ der Sprecher der Stelle des Dunois
die Worte hinausſchleuderte: „Nichtswürdig iſt die Nation, die
nicht ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre“ brach das ganze
Haus in demonſtrativen, nicht endenwollenden,
begeiſterten Beifall aus, ſo daß das Spiel auf mehrere
Minuten unterbrochen werden mußte.

Vom gleichen Tage wird aus dem Rheinland berichtet:
Dem Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete iſt von der Inter
alliierten Rheinlandkommiſſion ein ſehr bezeichnendes Schreiben
zugegangen. Darin wird Beſchwerde darüber geführt, daß die
Reichsbahndirektion Mainz von der franzöſiſchen Armee Be
zahlung für den Transport von Reitpferden ver-
langt habe, die als Militärpferde ins beſetzte Gebiet zur
Teilnahme an militäriſchen reiterlichen Veranſtaltungen geſchick
worden waren. Nach den Beſtimmungen des Friedensvertrage

Darüber zu

Der deutſchnationale Landesparteitag
für den Bezirk Hhalle- Merſeburg

findet am Sonnabend, den 9., und Sonntag, den 10. Dezember
1922, in Halle ſtatt. Der Sonnabend nachmittag iſt berufs
ſtändiſchen Verſammlungen eingeräumt.

Es finden Tagungen folgender Gruppen ſtatt:
Deutſchnationale Beamten, Lehrer und Geiſtliche, Deutſchnatio-
nale Arbeiter, Deutſchnationale kaufmänniſche und techniſche An
geſtellte und Vertreter der Heilberufe, Dozenten und Studenten-
gruppen, Landwirtſchaft, Handwerk und Mittelſtand, Jnduſtrielle
und Großhändler, Deutſchnationale Frauen und Jugend. Ferner
iſt für den Abend des 9. Dezember S Uhr ein deutſcher
Abend, eine machtvolle Kundgebung, im großen
Thaliaſaal in Halle vorgeſehen. J

Am 10. Dezember vormittags 11 Uhr findet der Landes
parteitag gleichfalls im großen Thaliaſaal ſtatt. Als
Redner für dieſen Tag ſind die Abgeordneten Exz. Hergt,
Exz. Wallraf und Studienrätin Anna Grete Lehmann gewonnen
worden.

Weitere Veröffentlichungen folgen in den nächſten Tagen.
Mitgliedskarten gelten als Eintrittskarten zum Parteitag.

Eintrittskarten zum Deutſchen Abend am 9. und
12. Dezember für Mitglieder zu je 15 M. und für Nichtmitglieder
zu je 25 M. ſind unter Einreichung des Betrages bis zum 1. De
zember beim Deutſchnationalen Volksverein Halle-Saalkreis,
Alte Promenade 10, anzufordern. Eintrittskarten für Nichtmit-
glieder zur öffentlichen Verſammlung mit Exz. Hergt am
10. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im Thaliaſaal ſind erhältlich
zu je 25 M. in der „Halleſchen Zeitung“, Buchhandlung Lippert
und an der Tageskaſſe Thaliaſaal.

Späteſtens bis zum 1. Dezember ſind dem Wohnungsaus-
ſchuß des Deutſchnationalen Volksvereins Halle-Saalkreis, Alte
Promenade 10, die gewünſchten Quartiere (Angabe ob Hotel oder
Privatquartier) ſchriftlich mitzuteilen. Die Quartiere müſſen
von den Benutzern bezahlt werden. Die halliſchen Parteifreunde
werden höflichſt gebeten, jedes irgend entbehrliche Zimmer für
die auswärtigen Teilnehmer bereitzuſtellen. Wer Parteifreunde
aufnehmen kann, melde dieſes bis ſpäteſtens 1. Dezember beim
Volksverein Halle- Saalkreis.

er

habe Deutſchland der BVeſatzungsarmee die Transportmittel zur
Verfügung zu ſtellen, für die Ausbildung und Erholung der Truppen, wozu auch reiterliche Ver
anſtaltungen gehörten. Ueberdies ſeien die fraglichen
Pferde für die Zeit dieſer Veranſtaltungen der Rheinlandarmee
zugeteilt geweſen. Alſo auch dazu wird der Friedensvertrag
mißbraucht, daß die deutſche Reichsbahn Renn pferde um-
ſonſt befördern muß, damit die franzöſiſchen Beſatzungs
truppen, angeblich zu ihrer Erholung, Pferderennen veranſtalten
können.

Plünderungen im Rheinland
Köln, 10. November.

Jn den frühen Abendſtunden iſt es in dem Kölner Jndu-
ſtrievorort Köln-Kalk zu Plünderungen der Lebensmittelge-
ſchäfte gekommen. Jn mehreren großen Häuſern wurden die
Fenſterſcheiben zertrümmert und mit dem Ausräumen der

Läden begonnen. Die Hauptverkehrsſtraßen wurden von Tau-
ſenden von Menſchen durchzogen, die durch ein ſtarkes Aufge
bot berittener Polizei auseinandergeſprengt wurden.

Wie von anderer Seite berichtet wird, haben ſich ähnliche
Vorfälle auch im unbeſetzten Gebiet abgeſpielt. So haben in
Herborn und Dillenburg am vergangenen Mittwoch jugendliche
Arbeiter Unruhen aus Anlaß von Lohnſtreitigkeiten benutzt, um
Schuh, Konfektions- und Lebensmittelgeſchäfte auszuplündern.
Doch iſt es hier der Polizei gelungen, den Plünderern die ge-
raubten Sachen teilweiſe wieder abzunehmen.

Die Lage im Orient
w. Paris, 10. November.

Nach einer Havasmeldung aus Konſtantinopel gab geſtern
Rifaat Paſcha in einer Unterredung mit den alliierten Gene-
valen der Hoffnung Ausdruck, daß ein modus vivendi zu-

ſronde komme. Nach den Erkläru ſigen Rifaat Paſchas
Entſpannung eingetreten. Mann hoffe, zu einem ort ein
digenden Ergebnis zu gelarigen. Heute habe inHohen Pforte die vorgeſehene Sitz ung zwiſchen den gllſter
Generälen und Rifaat Paſcha ſtat h gefunden, in der die et
nen Fragen betr. die Polizei, die Gendarmerie, die 35 nzel.Geſundheitsweſen und wirtſchaftlic je Maßnahmen geregelt z

den ſollen. Heute habe ſich ein nerier Zwiſchenfall wie
türkiſcher Polizei und eng liſchen Soldaten ſchen
ſpielt wobei ein Soldat getötet und ein Polizei hen
ter feſtgenommen worden ſei. Ebenfalls ſeien heut
mitten einer großen Kundgebung e n gliſche Soldaten in.
Matroſen mit aufgepflanztam Vajonett durch n
Hauptſtraße von Pera gezogen.

w. London, 11. Noh,
Unter Vorſitz Vonar Law's fand eine Kabinettsſihn

ſtatt, die ſich hauptſächlich mit der Kabinettskriſe befaßte. J
Ler bindung mit Konſtantinopel iſt ſeit 48 Ein
durch die Kemaliſten unterbrochen. n

Es verlautet, daß die neuen Frderungen der Türkei
vorherige Beratung der Alliiertert immer wünſchenswerte
machen. Es ſei wahrſcheinlich, daß ine Zuſammenkunft zwiſchen
Lord Curzon und den Premierminiſtern bon Frankreich ünd
Italien ſtattfinden werde. Infolge deſſen werde die Lauſanne
Konferenz möglicherweiſe über dein 20. November hinausge
ſchoben werden. Die alliierten Oberkommiſſare haben
fordert, daß alle kemaliſtiſchen Maßnahmen wieder aufgehoh
werden, die im Widerſpruch zu den Kapitulationen und W
Waffenſtillſtandsvertrag ſtehen. Andernfalls würden ſie genötj
ſein, wegen der notwendig werdenden Aktionen an ihre Regie
rungen zzu berichten.

v. Paris, 11. November,
Wie Havas aus Konſtankinopel berichtet, hat der erſte
Sekretär des Sultans vorgeſtern formell erklärt, daß
der Sultan um keinen Preis abdanken werde,

Poinearss Orientpolitik
Paris, 11. November,

Jn der geſtrigen Kammerſitzung hielt Poincaré eine ne
Rede, in der er erklärte, nur im Beſitz des völligen Ver-
trauens der Kammer könne er auf die nächſten Konfe,
ren zen gehen. Die franzöſiſche Regierung bemühe ſich, einen
Frieden zwiſchen Griechen und Türken herzuſtellen. Das h
kommen von Mudanig hat lediglich proviſoriſchen Charakter un
wurde weder von Jtalien noch von England unterzeihne
Griechenland wählte einen Frankreich feindlichen König, der
dazu vom engliſchen Kabinett oder wenigſtens von einigen
Miniſtern ermutigt wurde. Da die Verhandlungen vom Mir
ſcheilerten, begann der Krieg wieder, der aber mit der Nieder
lage der Griechen endigte. Es ſei jedoch nicht gerecht, den Vray
von Smyrna ausſchließlich den Griechen zuzuſchreiben, auch di
Türken ſeien dafür mitverantworthich. Frankreich mißbillige
Konſtantins Abenteuerpolitik und mache alle Anſtrengungen, de
Frieden zuſtandezubringen. Der franzöſiſche Oberkommiſſar in
Konſtantinopel betonte ſtets die Notwendigkeit, die Freiheit d
Meerengen zu erhalten. Jn dieſem Punkte war die franzöſiſch
Regierung mit allen Alliierten einig. Die Abſendung des ſh.
geordneten Franklin Bouillon nach Smhrna erfolgte zu fried
lichen Zwecken. Die Anregung hierzu hatte England gegebe,
weil es alle Zwiſchenfälle zu vermeiden. wünſchte. Hier erein
nete ſich ein lebhafter Zwiſchenfall: Auf der Rechten wird ſeh
haft proteſtiert, die Linke applaudiert ſtürmiſch. Poincaré e
klärt, daß er, wenn es ſich um den Frieden handele, ſich un
die Parteizugehörigkeit des Unterhändlers nicht kümmers
Bouillon habe jedenfalls Erfolg gehalht und England gab ſeiner
Befriedigung darüber Ausdruck. Den Türken wurden wertvolle
Angebote gemacht, indem ihnen Thragien und die Maritzagreng
zugefſtanden wurden. Poincaré betrachtet die Allianz mit Enx
land als weſentlich, ſowohl für das Intereſſe Europas als auß
für das der Menſchheit. Aber dieſe Allianz müſſe auf den
Grundſatz vollkommener Gleichberechtigung aufrecht erhallen
werden. Frankreich werde darauf dririgen, daß das Abkommen
von Mudania in allen Teilen genau beobachtet werde. Hüte
bricht Poincaré ſeine Rede ab, über die Reparationen wird et
in einer ſpäteren Sitzung ſprechen.

Offizierstragßdie. Aus Minden wird gemeldet: Ein h
maliger Oberſtleutnant hat ſich aus Nahrungsſorgen ertränl

Eine Falſchgeldwerkſtatt iſt in Britz ausgehoben und der
Fälſcher, ein Monteur aus Britz, verhaftet worden. Viele Tau
ſend falſche Fünfzig-Markſcheine ſowie die Herſtellungsgerätt
wurden in einem Schuppen gefunden.

Vachklänge zum halliſchen
ändelfeſt

Von Privatdogzent Lie. theol. Hermann Bauke-Halle.
Es gehört zu den beſten Zeichen in dieſer ſchweren Zeit für

Deutſchland, daß die Bewegung, welche vor dem Kriege zur
anſtaltung von großen Muſikfeſten in allen Teilen des Landes
führte, nicht zum Stocken kam, ſondern ſich vielmehr noch erwei
terte und eine große Reihe bedeutender künſtleriſcher Ereigniſſe
hervorbrachte. Wie lange freilich und ob überhaupt im nächſten
Frühjahr noch ſolche Muſikfeſte von unſerem immer mehr ver
armenden Volke und von der vor allem immer mehr verarmenden
Schicht der geiſtigen Führer und Arbeiter getragen werden können,
das iſt eine Frage, die mit banger Sorge und raſtloſem Nach
denken alle die erfüllt, denen die innere Geſundung und Empor
hebung unſeres Volkes als die dringendſte Forderung zur Ueber
windung der Notgzeit vor der Seele ſteht. Umſo mehr iſt es not
wendig, das, was bisher in dieſer Richtung geſchehen iſt, zu be
achten und kritiſch durchzugehen, damit man von den gemachten
Erfahrungen, von Erfolgen und Nichterfolgen lerne, das Weſent-
liche herausarbeite, Jrrwege und Fehlſchläge vermeide und mit
dem Wenigen, was wir zu leiſten imſtande ſind, zu möglichſter
Vollkommenheit voranſchreite.

Jm letzten Frühjahr hatte zum erſten Male die Geburtsſtadt
unſeres neben Bach größten muſikaliſchen Genius dieſer Barock-
Zeit, Halle, zu einem Händelfeſt eingeladen. Zwar hatte
man ſchon zu den Zeiten von Robert ren kleinere Feſte zu
Ehren des größten Sohnes der Stadt Halle veranſtaltet, indeſſen,
das war über 409 Jahre her, und ein Muſikfeſt im größeren Stile
unſerer Zeit war bisher nie geweſen. Es war alſo in jeder Be
ziehung, und zumal in der gegenwärtigen Zeit ein außerordent-
liches Wagnis, das die kunſtliebenden Kreiſe der Stadt, an ihrer
Spitze die Univerſität, der Magiſtrat und die Jnduſtrie, damit
unternahmen. Und das umſo mehr, als ohne weiteres zugegeben
werden muß, daß Halle keine ſolche künſtleriſche und beſonders
muſikaliſche Tradition hinter ſich hat, wie etwa Leipzig, München,
Bayreuth oder andere Städte. Aber wir dürfen nun, zumal jetzt,
wo wir von den Feſttagen einen gewiſſen zeitlichen Abſtand ge
wonnen haben und das Ganze wohl überſchauen können, ſagen,
daß das halliſche Händelfeſt einen vollen und durchſchlagenden Er
olg gehabt hat, daß es einen Markſtein in der Veſchichte der
utſchen Händelpflege und einen bedeutſamen Punkt in der 2ul

urellen Neugeburt unſeres Volkes bedeuten wird.
Der Grund hierfür aber liegt in dem Folgenden. Von vorn

herein lag dem Händelfeſte das Motiv im eigentlichen Sinne:
die Beweaungas freiheit und der Bewegaungs-

wille der geiſtigen Geſamtkultur zugrunde. Da-
hinter ſtand der Wille, das Lebenswerk Händels als ein Kraft
zentrum unſeres geſamten inneren Lebens vorzuführen, das
Ausdrucksmittel der Muſik, die vollendetſte Sprache, die uns
Menſchen gegeben iſt, zum Vehikel werden zu laſſen für die Er-
greifung der inneren Werte und Kräfte des Geiſtes nach allen
ſeinen Dimenſionen hin, für die Kräfte der ruhigen und zur
Einkehr führenden Beſinnung und Erbauung wie der vorwärts-
treibenden und verantwortungsſchweren Verpflichtung, für die
Werte der erhebenden Heiterkeit und Lebensfreude und des
Lebensmutes, wie der ernſten und tiefen Leidensbeſinnung und
der in ihr gegebenen inneren Läuterung.

Dazu gehörte eine weitere Einrichtung. Es wäre die Möglich
keit geweſen, aus dem ganzen künſtleriſchen Deutſchland und
über ſeine Grenzen hinaus von überall her die beſten techniſch-
muſikaliſchen Spezialiſten zuſammenzuholen und alſo ein Händel
feſt zu veranſtalten, das nur zufällig ſozuſagen in Halle ſtatt
fond. Die Feſtleitung iſt mit Abſicht und Bewußtſein dieſen
Weg nicht gegangen. Gewiß hat man eine große Zahl auswär
tiger hervorragender Künſtler herzugebeten, es ſei nur an
Dr. Georg Göhler, an Prof. Fiſcher, Georg A. Walter, Lotte
Leonhard, Roſe Walter, Frida Schmidt, Agnes Leydhecker, Arno
Landmann, Anna Linde und an den von weither aus London
kommenden Prof. van der Straeten erinnert, indeſſen die
Fundamentierung des Ganzen lag doch in Halle ſelbſt.

Von beſonderer Bedeutung war die Auswahl der Oper
„Orlando furioſo“ für die Feſtvorſtellung. Gewiß iſt dies ein
Verſuch ſagen wir beſſer: ein Anfang geweſen. Aber wo
wir Händels Kunſt heute wieder auf die Bühne bringen, da iſt
alles Anfang.
heit, daß das heutige allgemeine Theaterpublikum für dieſe
Kunſt, vor allem nach ihrer muſikaliſch-poetiſchen und inhaltlichen
Seite, noch nicht reif, d. h. noch nicht wieder unmittelbar künſt-
leriſch erlebensfähig iſt. Und doch hat man dieſen neuen An-
fang gemacht und betrachtet ihn nach eigenem Erfaſſen wie
nach den eingegangenen Berichten trotz allem als gelungen.
Denn wer unter dem lebendigen Eindruck dieſer Muſik ge
ſtanden und ſich von ihm in dieſe barocke Heldenwelt hat hin-
einführen laſſen, der hat ergriffen, daß dieſes uns zunächſt
fremdartig anmutende künſtleriſche Gewand Werte für Geiſt,
Gemüt und Willen in ſich birgt, denen wir nur ganz weniges
zur Seite zu ſehen haben, und deren wir gerade jetzt beſonders
bedürfen. Gewiß wird in einzelnen in der Ausgeſtaltung noch
manches zu lernen und zu beſſern ſein, aber im Weſentlichen iſt
der Weg richtig.

Auch die Auswahl der beiden Oratorien „Suſanna“ und
„Semele“ hat ihren beſonderen Zweck und Sinn gehabt.
Gewiß hätte man durch Darbietung eines der größten be Speig tier Jgcinto Bengvente werliehen

Auch darüber herrſchte von vornherein Klar

kannten Oratorien einen ſtärkeren „Augenblickserfolg“ erzielen
können. Worauf es aber ankam, das war, das Lebenswer
Händels in ſeinem ganzen Ausmaß vorzuführen und
lebendigen Kräfte ſeines Geiſtes gerade aus ſolchen Tonwerle
hervorſtrahlen zu laſſen, die der Allgemeinheit nicht unter
zeichnung des „Allzubekannten“ ſtehen konnten. Auch für de
übrige Programm iſt dies ein leitender Gedanke geweſen e
hat ſich glänzend bewährt.

Zu der „Jdee des Händelfeſtes“, ſo wie es geplant worden
iſt, hat auch ein Gottesdienſt in Händels Taufkirche
hört; eine Feſtpredigt, die den religiöſen Gehalt der K
Händels der Gemeinde vorzuführen ſuchte, wurde von lithurgi 2
verwendbaren Muſikſätzen Händels umrahmt. Gewiß wiſen
wir, daß Händel kein „Kirchenmuſiker“ iſt in dem ſpezifiſhet
Sinne wie Bach geweſen iſt. Indeſſen wie das Chriſtentun
mehr iſt als eine Kirche und die chriſtliche Religion nicht nur don
Kirchmauern eingeſchloſſen iſt, ſo durchdringt die Religion de
Kunſt nicht nur da, wo Choräle und gottesdienſtliche Reſponſorie
komponiert werden, ſondern überall da, wo das Werk de
Künſtlers nur in rein äſthetiſchen Formungen beſteht.

Die Berichte über das Händelfeſt haben neben vielen un
guten Worten der Anerkennung auch manches Wort der Hriti
gebracht. Selbſtverſtändlich wird Vieles noch weiter gearbeis
werden müſſen, mancher Schritt äußerer und innerer An

iſt noch zu leiſten, bis die höchſte Vollkommenheit erreicht wer
wird. Jndeſſen, was wir vorher als die „Jdee des Händelfeft

vorgeführt haben, das iſt doch dieſes Mal in Klarheit
Vollendung zum Ausdruck gekommen. Es iſt nicht immer den
lich ausgeſprochen und von den Beſuchern nicht überall la
faßt worden, aber es iſt zweifellos innerlich erlebt worden.
haben wir aufs ſtärkſte erfahren dürfen. Darin erkennen
den Erfolg des Feſtes darin erkennen wir ſeine Bedeu
für den inneren Wiederaufbau unſeres darnieder gebreern
Volkslebens und erkennen die Aufgabe, auf dem Wege vor
zuſchreiten, daß wieder eine deutſche Kultur neues Leben
Heutſchen Volkes trage und von dem getragen werde. f

Die neuen Nobelpreisträger. Die ſchwediſche. Aladen
der Wiſſenſchaften Hat beſchloſſen, Profeſſor Einſteine
Na belpreis für 1921 für Phyſik wegen ſeiner Arbeiten an
Gebiete der theoretiſchen Phyſik, namentlich ſeiner
de Seſetzes der photoelektriſchen Wirkung zu verleihen. r
Ne ſhelpreis für 1922 für Phyſif iſt dem Profeſſor Niels
Kopenhagen wegen ſeiner Verdienſte um die Erforſae
Stirn uktur der Atome und der von ausgehenden Strah
erteilt worden. Der Literatur Nobelpreis für 1922. iſt.
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der angebliche Anſchlag auf das Leipzigerper Voikshaus zig
Leipsig, 11. November.

Die von hier aus verbreiteken Gerüchte, ſegen das Leip
ger Volkshaus ſei ein w off- Attentat
jht worden, entbehren der Begründung. Tatſache

z in der Nacht vom 8. zum 9. November egen 2812 Uhr
ſogenannter, mit ſchwarzem Pulver gefüllter „Kanonen-

jg' in der Größe einer kleinen Kegelkugel, der am Eingang
bauptportales hinter die zuſammengeklappte Eiſentür gelegt

explodiert iſt, ohne irgendwelchen Schaden anzurichten. Nur
ſie Scheiben ſind eingedrückt, Perſonen nicht verletzt worden.
h Täter iſt noch nicht ermitelt. Nach Annahme der Kriminal
jjei handelt es ſich nicht um eine politiſche Demon-
tation gegen die Feier des 9. November, eher iſt die ganze

mende Zündſchnur iſt geſehen worden, doch hat ſich niemand
im gekümmert, da angenommen wurde, es liegt ein glim
der Zigarrenreſt am BVoden, ſonſt hätte durch Aufnehmen
z Abſchneiden der Zündſchnur die Exploſion verhindert werden

ſnen.

Verkehrte Welt
Braunſchweig, 10. Nov.

In einer der letzten Nächte würde in einer hieſigen Tuch-
lung ein Einbruch verübt und dabei eine große Menge

d in erheblichem Werke geſtohlen. Als die Einbrecher mit
t Beute das Weite ſuchen wollten, wurden ſie von einem

iſchutzmann bemerkt und angerufen. Einer von ihnen
e ſich darauf mit dem Rufe: „Hände hoch!“ nach dem
giſchuzmann um und bedrohte ihn mit einer Schußwaffe
die Nachtſchutzleute ja unbewaffnet ſfind, blieb

n Angegriffenen nichts weiter übrig, als um Hilfe zu
ien. Trotzdem gaben die Einbrecher mehrere Schüſſe auf
h Nachtwachbeamten ab, trafen aber glücklicherweiſe nicht.
htere Vorübergehende eilten darauf dem Beamten zu Hilfe,
haß es die Einbrecher für geraten fanden, das Weite zu

Dabei entledigten be ſich denn des Veute-Ballaſtes,
hen ſie ihn forkwarfen. Die freiwilligen Helfer des
iſchuzmannes nahmen ſich inſofern dieſer Beute an,
z ſie ſie aufhoben und nunmehr ſelbſt damit fliehenden
ihes das Weite ſuchten.

Schule und Techniſche Nothiffe
Der Thüringer Regierung ins Stammbuch.

„Rit Rückſicht darauf, daß ein erheblicher Teil der Hackfruht
ne noch nicht hat eingebracht werden können und
ſtigen Witterungsverhältniſſen zu verderben droht, iſt ein
ndſhreiben an die Schulen erlaſſen worden des Jnhalts, daß
Shüler der oberen Klaſſen im Einverſtändnis ihrer Eltern

ch Vermittelung der Techniſchen Nothilfe bei der Hackfrucht-
ne beſchäftigt werden dürfen. Dank der wirkſamen Mit
e der Schule iſt es bereits gelungen, einen großen Teil der
te zu bergen, S Jnsgeſamt ſind gegenwärtig über 200 Not
t eingeſetzt. So berichten die Zeitungen unter dem
Oktober vom Provinzialſchulkollegium aus Kaſſel. Ebenſo

ſich in den letzten Tagen die Techniſche Nothilfe auch im Re
ringebezirk Erfurt an verſchiedenen Stellen an ihrem Teil
f Anruf der Regierung wieder einmal als Retterin in der Not

n mr vn gleiches Vorgehen war auch in Thüringen mög-bis am 26. Auguſt d. J. das Thüringiſche Minſſteriumn e

e San s Schülern und Lehrern zuveken der Techniſchen Nothilfe verbot, „damit dilität der Schule gewahrt bleibt“! t die. en
Ehrliches Wollen, bar jeder Nebenabſicht, ſollte wenigſtens bei
n Veſtehen von Ereigniſſen höherer Gewalt und bei der Be

npfung ihrer Folgen erkannt werden! Wenigſtens in ſolchen
len ſollten parteipolitiſche Anſchauungen aufhören müſſen,

beſondere bei einer Regierung, die ſich ihrer Pflicht der Ge
wkheit n bewußt iſt und die unbedingt alle Kräfte des
es in Bewegung ſetzten um gerade jetzt ſo wertvolle
d unerſetzliche Ernährungsbeſtandteile, wie ſie die Kartoffel
iſtell, vor dem Verderben zu ſchützen. Und in dieſem
nnenhang „Neutralität der Schule!“ Sollte es wirklich
eiſhen geben, denen die Brille angewachſen iſt?

Vie ſich doch der J r Landrat Vogelgentlich des Moorbrandes bei Elſterwerda
p. Jch möchte hier amtlich feſtlegen, daß es lediglich

t Lerdienſt der Techniſchen Nothilfe und ihrer
ihter war, wenn dieſer Brand in ſeiner Weiterverbreitung
trotz der durch übermäßige Hitze erſchwerten Arbeit unter
eng Forſtbeamten eingedämmt wurde. Die
ſche Tätigkeit der Techniſchen Nothilfe hat mich von ihrer

iſtenznot wendigkeit und ihrer praktiſchen Durch
dung überzeugt.

I ſpreche der Techniſchen Nothilfe und ihren Führern für
unker beſonders erſchwerten Bedingungen geleiſtete Arbeit
ine vollſte Anerkennung und beſten Dank aus. ähnlichen
n werde ich mich gern wieder der Techniſchen Nothilfe be

Und die Thüringiſche Regierung?

T. Weißenfels, 0. November. Wieder ein Mil
enendiebſtahl.) Ueber eine Million bares Geld und für

Millionen Wertgzeichen, hauptſächlich Einkommenſteuer
tken, ſind beim Einbruch in das Poſtamt Hegermühle geraubtden. Für Erinittlung der Täter und Viederherbeiſhaffung
Verte iſt eine Belohnung von 150 000 M. aus eſetzt worden.
t. Fritſchöna, 7. Nob. (Kirmesjagd.) Auf dem

bezirk der hieſigen Gemeinde, welcher etwa 600 Morgen
aht und von den Jagdintereſſenten gepachtet worden iſt,

wen bei der in vergangener Woche veranſialteten Kirmesjagd
Hoſen zur Strecke gebracht. Auch hier fällt in dieſem Jahre

agd nicht ſo ergiebig aus, wie man urſprünglich annahm.
ühner wurden während der Saiſon etwa 100 Stück ge

en,

Hettſtedt, T. November. (Belohnung.) Für die Er
mung des Täters, der im Gebäude der chemiſchen Fabrik in
e bei Hettſtedt den Schmied Auguſt Nieſe erſchoß, hat

a erungspräſident in Merſeburg eine Belohnung von
M. und die Leitung der chemiſchen Fabrik eine ſolche in

he ausgeſetzt, insgeſamt alſo 40,600 M.
F. Erdeborn Mansfelder Seekreis), 10. November. (Die

loſion in der Zuckerfabrik.) Zu der Meldung
t eine Keſſelexploſion in der Zuckerfabrik iſt berichtigend
utilen, daß es ſich lediglich um einen Maſchinenſchaden

elt, ger durch Aufſtellung eines Elektromotors vorläufig

Zuedlinburg, 8. Nov. (Einbruch.) Der Lehrersſohn
un ſowie der Sohn des Kohlenhändiers Drechſler wurden
nem Einbruch in Blankenburg abgefaßt. Bei den Haus
en fand man in Thale in einem Grundſtück für mehr
Million Mark geſtohlener Waren, darunter 90 Zentner
Seife, Moterräder, Schreibmaſchinen uſw.
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jfnachung die eines Damm menjungenſtreichs. Die gebäude, wo Gegenſtände aller Art lagerten.

6, November. (Der Jrrſinn unſerer Währung. Mit drei Silbermark bezahlte ein Landwirt beim hie-
ſigen Finanzamt ſeine ganze Vierteljahrsſteuer im Betrage von
960 M. und bekam bei dem Geſchäft noch 90 M. zurück.

T. Brotterode, Y. November. (Die hohen Frachten.)
Der Sortierbetrieb der Vereinigten Zigarrenfabriken des
Kreiſes Schmalkalden, der hier untergebracht werden ſollte und
eine Anzahl Arbeiter beſchäftigt hätte, wurde wegen der hohen
Frachten, die für die kurze Strecke der Kreisbahn berechnet
werden, nach Kleinſchmalkalden verlegt.

Naumburg, 7. Nov. (Schwerer Einbruchsdieb-
ſt a h l.) Einem ungeheuren Einbruchsdiebſtahl auf dem Naum-burger Hauptbahnhofe, bei dem es ch um einen Wert von

15 Millionen handelt, iſt man auf die Spur gekommen.
Die Kriminalpolizei hat Verhaftungen vorgenommen. Ver-
nehmungen ſind im Gange.

T. Jena, 9. November. (Fabrikbrand.) Ein großes
Schadenfeuer entſtand in der vergangenen Nacht auf dem Grund-
ſtück des Glaswerkes Schott u. Genoſſen im Magazin-

Den drei Feuer-
wehren gelang es erſt nach mehrſtündiger Arbeit, den Brand zu
bewältigen. Der Schaden geht in die Millionen. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt. Eine Betriebsſtörung findet
nicht ſtatt.

T. Erfurt, 7. November. Thüringer Betriebsräte-
kongreß.) Unter Teilnahme von 400 Betriebsräten, die ins

ſamt 300 000 Arbeiter vertraten, fand geſtern in Erfurt ein
hüringer Betriebsrätekongreß ſtatt. Von den Delegierten gehörten

293 zur KPD., 22 zur SPD., 138 zur USPD. Außerdem waren
67 parteiloſe, 3 Syndikaliſten und 6 Jugendliche unter den De
legierten. Mehrere 100 Betriebsräte nahmen an der Tagung als
Gäſte teil.

Weimar, 7. November. (Der undankbare Hand
werksburſche.) Eine hieſige Dame hatte einen reiſenden
Handwerker für einige Tage mit Holzzerkleinern beſchäftigt und
ihm Koſt und Nachtlager gewährt. Der BVurſche ließ ſich die Ver
Pflegung einige Tage gefallen, verſchwand dann aber unter Mit-
nahme von einigen Anzügen ſowie eines weißen Handtuchs im
Geſamtwerte von über 35 000 Er nannte ſich Heinrich Kulte
und will aus Maſſerberg ſtammen.

T. Zeitz, 7. November. (Einbrüche in Kranken-
h äu ſer.) Nachdem man erſt vor kurzem einen Einbruch in das
Zeitzer Krankenhaus mit Erfolg unternommen hatte, iſt jetzt azich
in die Landesheilanſtalt Alt-Scherbitz eingebrochen und ein
großer Diebſtahl ausgeführt worden. Aus den dort befindlichen
Magazinen ſind Stoffe im Werte von über 1 Million Mark ge
ſtohlen worden, nachdem man die Türen, welche feſt verſchloſſen
waren, geöffnet und ſelbſt die Sicherheitsſchlöſſer beſeitigt hatte.
Es iſt anzunehimnen, daß ſich eine Diebesbande auf das Spezial
gebiet gelegt hat, den Krankenhäuſern detartige Beſuche abzu
ſtatten.

Wietſekaſts uncl Bö
Berghau

Priebnfer Braunkohlenwerke, A. G. Das Stammkapital
der Geſellſchaft ſoll um 8,5 Mill. M. erhöht werden. Hiervon
ſollen 1 Mill. M. als V.-A. mit 6 Proz. Vorzugsdividende und
ort denn Stimmrecht ausgegeben werden, die bei Auflöſung der

eſellſchaft mit 120 Proz., bei Kündigung mit 180 Proz. rück-
ahlbar ſind. Sie werden von einem Konſortium übernommen.Ferwer ſoll Beſchluß gefaßt werden über eine weitere Kapitals-

erhöhung um 5 Mill. M., deren Begebung der Verwaltung unter
Ausſchluß des Pezugerechts der Aklionäre übertragen werden ſoll.

ngdistris
Gottfried Lindner A.G. Ammendorf. Jn unſerer heutigen

Ausgabe wird der Proſpekt über die Einführung von Aktien
der Geſellſchaft an der Leipziger Börſe durch die Bankhäuſer Allg.
Deutſche Credit- Anſtalt und Reinhold Steckner veröffentlicht.
Ueber die Ausſichten heißt es darin: Aufträge für die
nächſten Monate liegen zur Genüge vor. Wenn nicht unvorher-
geſehene Ereigniſſe eintreten, ſo kann für das laufende Ge
t auch für das erhöhte Kapital wieder mit einem be

riedigenden Ergebnis gerechnet wurden.
Optiſche Maſchinen-Jnduſtrie, A.-G., Braunſchweig. Einer

a. o. Generalverſammlung liegen u. a. folgende Anträge vor: Die
Zahl der A.-R. Mitglieder kann 3—9 betragen. Genehmigung der
Verträge betr. Erwerb der Grundſtücke der Dampfhandelsmühle
Eliesmarode. Genehmigung der Beteiligung an der Firma Fel-
der und Wilkens Optiſche Werke, A.-G., Braunſchweig. Schaffung
von 100 V.-A. mit erhöhtem Stimmrecht. Erhöhung des Grund
kapitals um 2000 Jnhaberaktien zu je 1000 M.

F. Thörl's Vereinigte Harburger Oelfabriken A. G. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, einer außerordentlichen Generalver-
ſammlung die Erhöhung des Stammkapitals um
168 000 000 M. auf 200 000 000 M. vorzuſchlagen. Von den neuen
Aktien ſollen 126 000 000 M. den alten Aktionären im Verhältnis
1:3 zu einem von der Generalverſammlung noch feſtzuſetzenden
Kurſe zum Bezuge angeboten werden. Ueber die Verwendung
der reſtlichen 32 000 000 M. Aktien wird die Generalverſammlung
Beſchluß faſſen.

A.G. Georg Egeſtorffs Salzwerke und Chemiſche Fabriken
A.G. in Hannover. Die außerordentliche Generalverſamm be-
ſchloß die Grhöhung des Aktienkapitals um 12 Mill.
Mark Stammaktien, die den alten Aktionären im Verhältnis 1:1
zu 300 Proz. angeboten werden. Ferner wurde die Umwand-
lung der bisherigen 8 Mill. M. Vorzugsaktien in
Stammaktien beſchloſſen, deren Verwendung der Verwal-
tung überlaſſen wird. Weiter wurde die Schaffung von
3 Mill. Mark neuer Vorzugsaktien mit achtfachem
Stimmrecht beſchloſſen. Sämtliche Aktien ſind ab 1. Jcnuar 1922
dividenden berechtigt. Nach Mitteilung der Verwaltung ſind die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr durchaus befrie
digend, ſo daß ein dementſprechendes Ergebnis zu erwarten iſt.

Neue Aktiengeſellſchaften. Jn Blankenburg a. Harz
wurde unter der Firma Harzer Kalk-, Steine und
Mahlwerke Kommandit geſellſchaft auf Aktien
eine neue Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 4825 000 M.
gegründet. Gegenſtand des Unternehmens iſt die Uebernahme
und Fortführung des Geſchäfts der Firma L. Grimm u. Co.,
Kommanditgeſellſchaft in Blankenburg a. H., der Betrieb von
Steinbrüchen und verwandten Unternehmungen, die Beteiligung
an ähnlichen Geſchäften und die Errichtung und der Betrieb von
Verkaufsorganiſationen. Jn Magdeburg wurde unter der
Firma Hallenbau Land und Stadt A.G. eine neue
Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 3 446 000 M. gegründet.
Gegenſtand des Unternehmens iſt Bau und Betrieb einer Halle,
um Ausſtellungen und Verſteigerungen von Vieh, landwirtſchaft-
lichen Maſchinen, Geräten und Produkten zu veranſtalten, die
Halle für andere geeignete Zwecke zu verwerten, ſowie Anlagen
zu errichten, die zur Erreichung und Förderung dieſer Zwecke
dienlich ſind. Zu den Gründern gehört u. a. die Stadt Magde-
burg. Dieſe bringt ein Gelände von insgeſamt 36 000 Quadrat-
meter Größe in die Geſellſchaft ein. Für dieſe Einlage ſind ihr
1440 000 M. in Aktien der Geſellſchaft gewährt. Vorſtand und
Aufſichtsrat werden in der Hauptſache durch ſtädtiſche Beamte
und Mitglieder ſtädtiſcher Körperſchaften beſetzt.

Keldmarkt und Banven
e Die ſchwebende Schuld des deutſchen Reiches an dis kon

tierten Schatzanweiſungen iſt in der Zeit vom 20. bis
81. Oktober von 542 171 827 000 M. um 61 461 750 000 M. auf
603 638 577 000 M. angewachſen. Es kamen in dieſer Zeit hinzu
208 676 750 000 M., es gingen ab 147 215 000 000 M. Mit länge-
rer Laufzeit als 3 Monate ſind ausgegeben Schatzanweiſungen
im Betrage von 13 178 730 000 M. Zur Erfüllung des Verſailler
Vertrages ſind 38 385 795 in der Dekade aufgewendet worden.

Zulaſſung zum Börſenverkehr iſt beantragt für 100 Mill.
M. öprozentiger Teilſchuldverſchreibungen der Gewerkſchaft Sach
ſen in Gießen unter Bürgſchaft der Mansfeld A.G. Eisleben und
3,5 Mill. M. neue St.-A. der Metallwarenfabrik vorm. H. Wißner,
A.-G., Zella-Mehlis i. Th. bei der Berliner Börſe.

Berliner Börſe. Die geſtrige Börſe ſtand ganz unter
dem Einfluß der neueſten Hetzrede Poincarés. Die Verkaufs-
orders am Effektenmarkt waren hoch limitiert, ſo daß die vor
liegende beträchtliche Menge doch nicht kursſtürzend wirkte. Von
Einzelheiten ſind zu erwähnen Duxer Porzellan, die lebhaft be
gehrt wurden, ohne das Angebot herauskam. Man verweiſt auf
das mit 1 Mill. M. betragende Kapital und die Lage in Böhmen.
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rſenteil cler z.
Ferner waren auf Kapitalerhöhungsgerüchte MitteldeutſcheCredit
bank höher. Später ſchwächer. Die VBörſe ſchwächte e binetts
kriſengerüchte ab und ſchloß ausgeſprochen ſchwach. ar 7400.
Auch die Nachbörſe verlief ſchwach mit Ausnahme g. Kriegs
anleihe, wo eine plötzliche Nachfrage den Kurs von 77,5 auf 83
brachte. Man bringt dieſe Steigerung mit dem Anlegen von
Aktiengewinnen in feſtverzinslichen Papieren in Zuſammen
hang. Jm Abenddeviſenverkehr ſtieg der Dollar wieder auf
7200. Amerika meldete die Mark zwiſchen 4375, 0,014375 und
0,011878, Schlußkurs 0,0125 8000 M. für 1 Dollar. Heute
morgen herrſcht am Deviſenmarkt wieder ſtarke Nachfrage, die
den Dollar auf 8625 brachte.

Hallesche Notierungen. Haſſe a. S. 11. Nov. 1922
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Glauri 2wekertabrik
Halieoche Mascminenſabrik

Röhren werke
u taebrand neMaulenwerk.
Kaiser oad Sehmiedebers
Körbiecdorfer Zuekertabrik
Kynniaserbarte Nr. 1--6000
Go itrieo Linever
Sehraplauer Kalkwerke
Wegenn iabreZeitzer Maschinen fabrik
uckerrafünerre Halle
Halle-Hettet. Kiernb A.

9 v 9Bruokad. Niotiob. Bergban- Vor

Hallescher Bankverein
Diskontobank
Vers. Iduna. Feuer
Haul. Hfaunerschart A.

S jungeRiedeeksehe Montanw. A. G
W. Wejssen Braunk. A.
Preblitzer Braunk.-A -G.
Ammendorfer Vapiertabrik
Cröllwitzer Papierfabrik

9 v neueCönnerner Malzfabrik
Eilenb. Kattan Manufaktu
RKisenwerk Bräünner 1-200
F. M. F. Zimmermann Co.

v neuen m Vorn.-A-
urnen. Spiel und Sport

Der Sport des Sonntags
ie w u Galopprennſaiſon wird am Sonntag in werabgeſckaffe erſehen auf der Winterpfle an m Berliner

Sportpalaſt zu Wort. Die Hauptnummer iſt ein Dreier-Mannſchaſtskampf
wiſchen RüttOsk. Tietz- Hoffmann und SaldowA. Huſchke-Hahn. Der

ballſport ſteht im Zeichen der BundespokalZwiſchenrunde, die in Hannover
Weſt und Mitteldeutſchland, in Chemnitz Baltenverband und Süddeutſchland
im Kampf ſieht. Der Hockeyſport wartet u. a. mit dem 2. Städtekampf
Berlin Frankfurt am Main in der Reichshauptſtadt auf Schwimm
ſport iſt die Beteiligung deutſcher Schwimmer bei dem ationalenWettſchwimmen des Delſin Amſterdam von Jntereſſe. Der S. S. T. 3247
Magdeburg geht mit ſeiner Rennmannſchaft, der u. a. Rademacher, Kunze,
Frölich, Gieſecke angehören im Waſſerballſpiel ſowie im Einzel und Staffel
rennen an den Start.

Unſere Voransſagen
1. Rennen: Coolno Anitra 2; 2. Rennen Serengade

olm; 4. Rennen: Trianon dgrau;
6. Rennen: Caliari m

HorſtEmſcher:
Wendula; 3. Rennen: Achill

5. Rennen Blumengala He

mm

mIn jetziger teurer seit
hilft Maggi's Würze in der Küche ſparen.

Man verlange ausdrücklich Magg;'s Wärze.

k

ScHoKolADE
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politu: Ernſt
MWeſſerſchmidtz für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mirteldeutſchlande
Hermann Huth; für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heiling;
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Eport;: Erich Sei lheim.

Für den Anzeigenteil: Vaunl Kerſten ſämtlich in Halle.



Cacfar Loreaus Halle a. S.
Sonderbetrieb für vegetabiſiſche Drogen

MMaßſif- unci Seſineicſeanftfaft
mit allen neuzeitlichen Sinrichfungen

Ankauf von ſämtlickien Sewürz- und Heilßräutern,

Wurzeln uncl Sämereien,
insbeſondere: Dillſaat, Feneſiel, Rümmel, Leinſaat, Senſſaat uſw.

a um. V

tadt-Iheaſt
Sonntag, den 12. Roy

Anfg. S, Ende
Margareth
Oper von Gouno

Montag, den 13. n
Anfg. 7!,, Ende l
Die Versunbene Ah

Märchendrama von
Gerhart Hauptma

ThallaThe
Sonntag, den 12

abends 7, Uhr:

III
Schwank von Kragh

Hofmann.

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 79/80

Hervorragenöe Ausſtellung neuzeitl. Fimmer Einrichtungen
nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der FZweckmäßigkeit, Gediegen
heit und Formenſchönheft, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche S e e NAntike Möbel.

Modernes Ihn

Xovember:
Ein Großstadt-

Speorialitäten
Programnm,

10 auserles. Künstl

200.,
Sonntag 4 Chr

Nachmittags lin

Dienstag 8 V
II. Geselliger
(Lichtbildervortr

Freitag 7 Uhr

r b 950Engelharöt
Caramel-Vollbier

in Friedensqualität

alkoholarm o paſteuriſiert

Der Hausfrau Stärkung
Der Kinder Kräftigung
Des Vaters Erfriſchung gr, Eile fanah
berall zu habene zu n Weſte Gr. Ulrichstr. 45Die Hark Braudeuhn

Weltkrieg: Bei

Harz Colle

7

o

Färberei Mauersberger

III
Färberei und Reinigung

sämtlicher Garderobe, Möbel-
stoffo, Möbel, Teppiche usw.

Gardinen Wäscheroi
auf Neu“ und Kungatstopferei,

Läden in Halle:
Lefpaſgeratr. 66 Telephon 4630), Gefat-straßse I. Steinstraßbe I-2' m. 36.

Stelnweg 27.
Fabrſk: Ammendorf. Taelephon 20.

r
W

W
F

m In der Aula der Unſveraitat Lnneburger elSonnabend, 18, Novemhber, abends 8 UhrDavissonOuariett er
Amalie Hethner Halle (Gesang),Otto Volkmann Magdeburg (Kia vier).

vebuztr irre en nartett g-moll. Biedor von Volkmann,

Wolf. César Frank u rinh von B. D öKarten zu 40. 70, 100 H. bei Heinr. Woitnan.

Srateelegenneſt Stets größto Auswahl

Herrenstoffeam Riedeekplatz., neden Apollo

Tu e h r DamenstoffeMantelstoſfe
Futtersatoſfo Kostümstoſfe.

Feiede. Sust. Kufſiſcancsi

ödalschloß-Brauereſ)
Jeden Sonntag gr. Saalvon h 47 Uhr

großes Konzert7-12 Uhr B A L L.
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Oberhemden nach Maß
Sitz garantiert. Prima Stoffe.
Frau Helone Martin,

Ballhaus Winfergarten
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Sonntag 12. Nov. ab 4 Uhr
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Halle und Amgebr
Halle, 11. November.

„Die Zukunft der Stadt Halle!“
Halleſche Verkehrspropaganda,

In den letzten Monaten ſind in der Halleſchem Preſſe zahl
reiche Anregungen aus dem Leſerkreiſe veröfferitlicht worden,
ſie dazu dienen ſollten, der Entwicklung unſerer Stadt, der Er
peiterung ihrer Verkehrsmittel, der Verbeſſerung öffentlicher
kinrichtungen, der Betätigung der Wirtſchaft in Handel und
Induſtie neue Wege zu zeigen. Erinnert ſei nur an das Pro-
kt des Hotel-Neubaues, des Bürohauſes, der Schaffung einer
Iusſtellungshalle, des Umbaues unſeres Bahnhofes uſw. Alles
es ſind Anregungen, die das Jntereſſe weiterer Kreiſe ge-

haben, wie die beim Halleſchen Wirtſchafts- und Ver-
hrzberband eingehenden Anfragen bezeugen. Wieweit ſich

d eine oder andere Projekt verwirklichen Laſſen wird, und
der Zeitpunkt hierzu gekommen iſt, das läßt ſich natur

äß unter den augenblicklichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
richt im mindeſten vorausſagen. Feſt ſteht ecber wohl für jeden,
z die Entwicklung unſerer Wirtſchaft in den lctzten Jahren
t aufmerkſamen Augen verfolgt hat und in der Gegenwart

veiter verfolgt, daß die Stadt Halle und alle in ihr tätigen
reiſe von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie alles daran ſetzen
müſſen, um die Verbindung mit der übrigen deutſchen, trotz der
ingünſtigen Zeiten rüſtig fortſchreitenden Wirtſchaft zu behalten

m ſich auf deren zukünftige Entwicklung ſo einzurichten, daß
unſere Stadt in der Lage iſt, den ihr zukommenden Platz als
führende Stadt des Mitteldeutſchen Braunkohlengebietes und
z großen damit zuſammenhängenden Wirtſchaftsbereiches ſich
n ſichern und zu erweitern. Die Bedrängnis von Nord und
“üd iſt gewaltig und äußerſt rührige Kreiſe unſerer großen
rhbarſtädte ſuchen durch Schaffung und Ausbau von Ein
itungen, die das öffentliche Intereſſe nicht nur in Deutſch
lind, ſondern weit über deſſen Grenzen hinaus auf ſich lenken,

e Bedeutung ihrer Städte immer mehr zu erweitern. Das
t ihr gutes Recht und ihre Rührigkeit kann nur zum Nach

ſern anſpornen; denn der Kampf iſt das belebende Element
x Wirtſchaft. Für unſere Stadt und insbeſondere für unſere
ſirtſchaftskreiſe ift die Rührigkeit unſerer Nachbarn ein Mahn-
i der ganz anders als bisher beach tet werden müßte. Halle
aute in früheren Zeiten vieles vor den anderen voraus, ohne
aß es einen Finger zu rühren brauchte. Die günſtigen Eiſen
jahnverbindungen, die der Stadt ihrer Lage wegen von ſelbſt
ufielen, waren ein aus ſich hergus wirkendes Mittel zur
ktärkung unſeres Verkehrs und unſerer Wirtſchaft. Auch hier
roht der Stadt Gefahr, denn dige Reichsbahn beginnt nach

deren Geſichtspunkten als die früheren Eiſenbahnverwal-
ungen der Länder ihre Linienführung einzurichten. Wird
iſerer Stadt dieſe früher größte Stütze und damit ihre Be-
eutung als Verkehrspunkt zwiſchen Nord und Süd genommen,
en ſteht zu befürchten, daß unſerer Wirtſchaft, vor allem aber
ſerem Handel ſeine bisher ſo giinſtige Grundlage genommen

Die Erkenntnis alles deſſen, was im Vorſtehenden geſagt
darf in unſerer Stadt nicht verloren gehen. Um ſie weiter

u vermitteln und die Erledigung aller Aufgaben, die unſerer
tadt ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung entſprechend für die
Zukunft geſtellt ſind, in die Hand zu nehmen oder ſie wenigſtens
mzuregen, dazu hatten vor etwa Jahresfriſt führende Perſön-
ichkeiten unſerer Stadt den Halleſchen Wirtſchafts- und Ver
ehrsberband gegründet. Leider iſt ſeine Notwendigkeit für
inſere Stadt in vielen Kreiſen immer noch nicht erkannt, es
iht noch hunderte von Firmen, die ihm fern ſtehen, anſtatt
n mit Anregungen und finanziellen Mitteln zu unterſtützen.

Im Verlaufe des Winters wird der Verband in mehreren
jffenklichen Verſammlungen die Halleſche Bürgerſchaft zur Mit-
rbeit aufrufen und ihr gleichzeitig in Geſtalt von Vorträgen
on führenden Perſönlichkeiten unſerer Stadt ein Bild von der
intwicklung unſerer Wirtſchaft und unſerer Verkehrsmittel in
ergangenheit und Gegenwart geben und die notwendige zu-
ünftige Entwicklung beleuchten. Die Vortragsveranſtaltung
gedacht iſt an drei Abende wird unter dem Titel „Halle
nder Zukunft“ vor ſich gehen.

Von den drei Abenden wird der erſte mit dem Thema
handel und Wandel“ die Entwicklung der Jnduſtrie und
es Handels beleuchten, der zweite mit dem Titel „Stadt
und Land Bilder aus dem alten Halle und ſeine ſtädtebau-
ihe Entwicklung in der Zukunft bringen, während der dritte
lend dem Verkehr und den Verkehrsmitteln“
kiſenbahnen, Bahnhofsumbau, Waſſerſtraßenprogramm) dienen

An beſonderesSpezialgebiet behandeln.

Inzwiſchen aber ruft der Halleſche Wirtſchafts und Ver
hrsberband alle Halleſchen Kreiſe, die ihm noch fern ſtehen,
u ſich ihm anzuſchließen, um mit ihm, wie es der Plan der
ründer war, eine Einrichtung zu ſchaffen, in dem ſich die
fädtiſche Verwaltung, die öffentlichen Körperſchaften und alle
Eewerbekreiſe die Hand reichen zu gemeinſamer Arbeit für
unſere Stadt

M

Profeſſor Schlüter 50 Jahre alt
Am Sonntag wird der ordentliche Profeſſor der Geographie

der Univerſität Halle, Dr. phil. Otto Schlüter, fünfzig
ehre alt werden. Geboren 1872 zu Witten an der Ruhr, be
ſhte er von 1881 bis 1891 das Kgl. Gymnaſium zu Eſſen, um
ann bis Ende 1895 in Freiburg im Breisgau und Halle Ge-
Schte, Philologie, Geologie, Geographie und Philoſophie zu

ſtudieren. Nachdem er am 10. Januar 1896 mit der Diſſertation
Siedlungskunde des Tales der Unſtrut von der Sachſenburger

Fforte bis zur Mündung“ in Halle zum Dr. phil. promoviert
ſette, ließ er ſich in Berlin nieder, um noch unter Profeſſor
derdinand von Richthofen zu ſtudieren. Sein Berliner Aufent

Wochemmarkt in Halle.
Käſe, Stück
Gänſe, 1 Pfd.
Hühner, 1 Pfd.
Enten, 1 Pfd.

ndfleiſch, 1 Pfd.
Hammeifleiſch, 1 Pfd.
Schweinefleiſch, 1 Pfd.
Speck, 1 Pfd.

Knackwurſt, 1 Pfd.
Kabliau. I Pfd.
Seelachs, 1 Pfd.
Bücklinge, 1 Pfd.
Es zheringe, 1 Pid.er. StückW g. Stü

h
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Zum erſten, zum andern
Jn einer freiwilligen Auktion Halliſche Händler Was alte Sachen
heute bringen Und was ſie einſt wohl „nen“ koſten werden

Draußen ein froſtkalter, ſonniger Novembervormittag.
Drinnen in dem kleinen ungemütlichen Verſteigerungslokale eine
von Tabak und menſchlichen Ausdünſtungen geſchwängerte Luft.
Eine freiwillige Verſteigerung. Eine von denen, wie

ſie jetzt alltäglich ſtattfinden, die ein Spiegelbild ſind der Ver
armung und wirtſchaftlichen Not weiter Kreiſe unſeres Volkes,

namentlich jener, die vielleicht nur auf eine kärgliche Rente an-
gewieſen ſind. Sie mußten ſich von den Gegenſtänden trennen,
die ſie ein Menſchenalter hindurch in Leid und Freud begleitet
haben. Für ſie kam vielleicht die großzügige Unterſtützungsaktion
der Altershilfe zu ſpät.

Schon lange vor Beginn der Verſteigerung hat ſich ein zahl
reiches Publikum eingefunden. Die üblichen Händler und Auf-
käufer mit ihrer getreuen Garde von Transportarbeitern, denen
man ſeit dem Entwaffnungsgeſetz nicht gern nach neun Uhr
abends auf den Straßen begegnet. Dann aber auch junge Ehe
und Brautleute, die hier noch ihre Ausſtattung vervollkommnen
wollen. Denn bekanntlich kauft man auf Auktionen einmal
billiger und, was Möbel und andere Dinge anbelangt, oft
auch beſſer. Die nahe Weihnachtszeit hat auch manchen
Vater und manche Mutter in den Saal gelockt. Dazwiſchen
einige Neugierige. Die Sachen ſind ſchon lange beſichtigt und
u Sie haben ihre beſtimmten Jntereſſenten oder gar eine
eſtimmte Jntereſſentengruppe gefunden. Man iſt ſich ſchon dar
über klar, was man bieten wird und was man bei einem Weiter
verkauf verdienen kann.

„Einen Leiterwagen, meine Herrſchaften, wer bietet?“
ruft der ſtimmkräftige Auktionator in den Raum. Das erſte
Gebot von 100 M. iſt bald auf 610 M. geſtiegen. Hier trat eine
kleine Pauſe ein.

„610 zum erſten, zum anderen, zum Jetzt kommt
der Zuſchlag.

Nein, man bietet weiter. Mit 730 M. geht der Wagen an
einen Arbeiter, der daraus ein freudemachendes Weihnachts
geſchenk für ſeinen Jungen herſtellen wird. Ein kleiner invalider
Puppenwagen mit drei Rädern bringt 11 M.

Ein Kanonenofen. Modell: Schützengrabenofen. Er
innerungen an Rußland, Galizien und die Karpathen wollen in
mir aufſteigen. Die in raſcher Aufeinanderfolge abgegebenen
Gebote reißen mich jedoch in die Wirklichkeit zurück. Der Ofen
ſcheint ein begehrtes Objekt zu ſein. Namentlich zwei Männer
überſteigern ſich immer zehnmarkweiſe. Mit 730 M. iſt der Zu
ſchlag erteilt.

Das erſte Glanzſtück der heutigen Auktion: Ein Kleider
ſchrank nach Art derer, wie ihn einſt kleider- und wäſchegefüllt
unſere Großmütter mit in die Ehe brachten. Ein geräumiges,
maſſives, ſolides Stück. Hier und da allerdings ſchon etwas
wurmſtichig. Der Schrank reizt mehrere Händler zum Bieten.
Von 1000 M. iſt man ſchnell auf 5000 M. mit 12 900 M. hat er
einen neuen Beſitzer gefunden. Jn wenigen Wochen ſchon ziert
er vielleicht, neuaufgearbeitet, den Haushalt eines jungen
Paares. Was mußte dieſes aber dafür anlegen!

„Nu woll'n mir mal hier dän Modor ſelbſtverſtändlich auf
der zweiten Silbe betont) nähmen!“ Dieſes Stück, das vor noch
nicht allzu langer Zeit einem Motorrad Kraft und Bewegung

verlieh, umſteht eine dichte Schar von Kaufluſtigen. Man be
ginnt mit einem Gebot von 1000 M. Der Herr Verſteigerer
winkt ab.

„Dann nähm mir mal erſt dän Ladendiſch draußen! Sr
findet nur wenig Jntereſſe. Eine Händlerin erwirbt ihn nach
einem Anfangsgebot von 5000 M. für 5500 M. Sie hätte ihn
ſicherlich billiger haben können. Armer Meifter, der Du den
Tiſch kaufen mußt, wenn Du Dich ſelbſtändig machſt! Früher
hätteſt Du mit dieſem Gelde den ſchönſten und größten Laden
in Halle aufmachen können.

Jetzt kommt Schuhwerk dran. Damenſchuhe erzielen
650 1100 M., Herrenſchuhe durchſchnittlich 1000 M. Eine ganze
Kiſte ausrangierter Schuhwaren bringt ganze 110 M. Ein bil-
liger Kauf! Denn was zahlt heute allein der Althändler dafür!

Und nun der ſo heißbegehrte Motor. Man hat inzwiſchen
gelernt. Beginnt mit 5000 M. Ein kurzer Kampf bei
9400 M. iſt er zu Ende.

Ein weiteres Glanzſtück der Auktion: ein noch gut erhaltenes
Fahrrad. Nach raſchem Bieten iſt man von 5000 M. auf 8500 M.
gekommen. Für dieſen Preis erhält es ein Arbeiter, der in dem
Bewußtſein das Lokal verläßt, ein gutes Geſchäft gemacht zu
haben.

Eine ganze Sammlung von Glasſcheiben. Das Stück geht
durchſchnittlich mit 1000 M. ab. Nun wieder Haushaltsgegen-
ſtände und Kleidungsſtücke. Ein kleiner ſchlichter Garderobehalter
bringt 250 M. Ein Regulator nur 1600 M. „Hier der Boa“ 190.
Ein Herrenbeinkleid 150 M., eine Weſte 105 M. Man muß
ſtaunen, wie billig dieſe Sachen weggehen. Ein Damenpelz,
wenn auch nicht erſte Qualität, nur 700 M.

Ein Streit erhebt ſich. Jemand will 750 M. geboten haben.
Der Auktionator entſcheidet: Der Zuſchlag war bereits bei 700
erteilt.

So geht es fort. Jn einer guten Stunde hat man über
65 000 M. aus den Gegenſtänden gelöſt. Die beſten Sachen ſind
verkauft. Nur noch Kleinigkeiten, Lampen, Stöcke, ein Parade-
ſchläger, den wohl einſt ein flotter Burſche in ſeiner möblierten Woh
nung (etwa als Pfand?) hinterließ, ſind vorhanden. Die Schar
der Kaufluſtigen hat ſich merklich gelichtet. Man beginnt, die
gekauften Sachen wegzuſchaffen und auf die draußen ſtehenden
Wagen aller Größen und Gattungen zu verladen. Große
Schwierigkeiten macht das Abmontieren des großmütterlichen
Kleiderſchrankes. Die Stimme des Verſteigerers wird müder
und matter. Die Zuſchläge erfolgen ſchneller. „Zum erſten, zum
anderen, zum dritten oder zum letzten

Ob ſich unter den ſogenannten Neugierigen wohl auch folche
befanden, deren Sachen hier verſteigert wurden? Mit welchen
Gefühlen ſahen ſie dem Verkauf ihrer Habe zu? Und was nützen
ihnen die bunten Scheine, die ihnen vielleicht noch nach der Auk-
tion übrigbleiben? Jhr beſcheidenes Heim entbehrt ja jetzt nun
doch ſo manches trauten Stückes, das das Haus erſt zum Heim
machte. Und welchen Weg werden die meiſten der hier ver-
ſteigerten Sachen gehen? Ruhelos wandern ſie von Hand zu
Hand, von Händler zu Händler, ehe ſie wieder einmal eine
bleibende Stätte finden. Aus der ſie dann vielleicht bald wieder
Not oder Tod verdrängt

halt war unterbrochen durch geographiſche Studienreiſen in
Deutſchland und deſſen Nachbargebieten (Alpen, Belgien, Nieder
land), ſowie durch die Teilnahme an den Geologentongreſſen in
Frankreich, Bosnien und Dalmatien. Jm Frühjahr 1906 habili-
tierte ſich der Gelehrte als Privatdozent an der Univerſität
Berlin, wo er im folgenden Winterhalbjahr gleichzeitig einen
Lehrauftrag an der Handelshochſchule erhielt. Vom Herbſt 1907
ris dahin 1908 war er zur Vertretung des Profeſſors Kurt
Haſſert, der ſich auf einer Forſchungsreiſe befand, an der
Handelshochſchule zu Köln tätig. Zum Rheinland hatte er ſchon
Beziehungen als Mitarbeiter am Hiſtoriſchen Atlas der Rhein
provinz, die noch engere wurden durch ſeine Umhabilitierung
Oſtern 1910 nach Bonn. Aber ſchon vor Ablauf eines Jahres,
am 15. Februar 1911, wurde er zum ordentlichen Profeſſor der
Ceographie in Halle ernannt als Nachfolger des nach Bonn
berufenen Geheimrats Alfred Philippſno.

Der Jubilar iſt Vorſitzender des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Erdkunde, deſſen „Mitteilungen“ er ſeit 1914 her-
ausgibt. Sein beſonderes Arbeitsgebiet iſt die Geographie des
Menſchen. Außer einem umfangreichen Artikel über Siedlungs-
weſen im 1. Bande von Hoops Reallexikon der germaniſchen
Altertumskunde ſind von den literariſchen Veröffentlichungen
des Gelehrten zu nennen: Die Siedlungen im nordöſtlichen
Thüringen. Ein Beiſpiel für die Behandlung ſiedlungs-
geographiſcher Fragen (1903); Das öſterreichiſchungariſche Okku
pationsgebiet und ſein Küſtenland (1905); Die Ziele der
Geographie des Menſchen (1906); Grundgedanken der Anthropo-
geographie, beſonders der Lehre Ratzels (1906); Die Erde als
Wohnraum des Menſchen (1911); Die Stellung der Geographie
des Menſchen in der erdkundlichen Wiſſenſchaft (1919); Wald,
Sumpf und Siedlungsland in Altpreußen vor der Ordenszeit
(1921). 1908 gab er die Vorleſungen über allgemeine Sied-
lungs und Verkehrsgeographie“ ſeines berühmten verſtorbenen
Lehrers Ferdinand von Richthofen heraus. A. Httlr.

v

Handelskammerwahl. Bereits im Sommer hat die
Handelskammer beſchloſſen, für die im Wahlbezirk Stadtkreis
Halle und Saalkreis aus der Wahlgruppe Jnduſtrie aus-
geſchiedenen Handelskammer Mitglieder, Herrn Fabrikbeſitzer
Johannes Rabe und Herrn Generaldirektor Heinrich Lindner,
eine Erſatzwahl vorzunehmen. Jn der letzten Sitzung der Han
delskammer wurde zum Wahlkomwmiſſar Herr Richard Heinze,
Halle, beſtellt, als Wahltag wurde Mittwoch, der 29. November
d. J., beſtimmt; die Wahl findet im Handelskammergebäude ſtatt.
Eine Auslegung der Wählerliſte findet nicht ſtatt, vielmehr wird
bei der Wahl die Liſte der letzten Ergänzungswahl vom Jahre
1921 zugrunde gelegt. Die amtliche Bekanntmachung wird in
der nächſten Nummer der „Nachrichten der Handelskammer“ er
ſcheinen, auch im Jnſeratenteil der Zeitung wird der Wahl
termin noch bekanntgegeben.

Selbſtmord. Am Freitag abend erſchoß ſich im kleinen
Saal des „Volksparks“ ein hieſiger 20jähriger Arbeiter, der dort
in einem Tanzzirkel Tanzunterricht genommen hatte. Soweit
ſich hat feſtſtellen laſſen, ſoll der Selbſtmörder die Tat aus
Liebeskummer begangen haben. Die Leiche wurde nach dem
Gertraudenfriedhof geſchafft.

3,9 Millionen Hahrkarten 1921 in Halle verkauft
Fahrkartenverkauf in Magdeburg, Leipzig und Halle.

Jm vorigen Jahre wurden in Magdeburg reichlich 4 Mil
lionen Fahrkarten ausgegeben. Dagegen wurden allein m
preußiſchen Teil des Bahnhofes in Leipzig 8,8 Millionen Fahr
karten gezählt und in Halle, das doch nur halb ſo groß iſt
wie Magdeburg, ſaſt 8,9 Millionen Fahrkarten. Jm Verhältnis
zur Bevölkerungszahl hat daher von den drei Städten Halle
mit 182 000 Eiwohnern den ſtärkſten, Magdeburg mit 285 000
Einwohnern den ſchwächſten Verkehr.

Linie 6 und Linie
Aus betriebstechniſchen Gründen wird die Linie 6 nicht vom

Schlachthof bis Beeſenerſtraße, ſondern bis Böllbergerweg fahren.
Dafür fährt jeder zweite Wagen der Linie 3 (Zoologiſcher
Garten, Reilſtraße bis Böllberg) die Beeſenerſtraße hoch. Die
nach der Beeſenerſtraße fahrenden Wagen der Linie 3 werden
durch einen grünen Strich an der Kopflaterne kenntlich
Dieſe Aenderung muß zunächſt ausgeprobt werden; i Be
währung wird ſie beibehalten.

Deutſcher Begräbnis-Verſicherungsverein. Jm Angeigen
teil unſerer heutigen Nummer ladet der Deutſche Begräbnis-
Verſicherungsverein zur Mitgliedſchaft ein. Der Verein erſtrebt,
der Bevölkerung im Falle des Todes die Sorge um die Bezahlung
der bei den heutigen Verhältniſſen ebenfalls hohen Beſtattungs
koſten abzunehmen. Der Gedanke, daß bei plötzlich eintretendem
Tode den Hinterbliebenen unerwartet große Ausgaben erwachſen.
bereitet weiten Kreiſen zweifellos ſchwere Sorgen. Die
Gründung des Deutſchen Begräbnis-Verſicherungsvereins iſt des
halb im Jntereſſe der Bevölkerung zu begrüßen. Aufgenommen
werden geſunde Perſonen im Alter von 15 bis 60 Jahren, ältere
unter beſonderen Bedingungen. Der Verein ſteht unter ſtaat-
licher Aufſicht und gewährt ſchon nach einjähriger Mitgliedichaft
Rechtsanſpruch auf die volle Leiſtung. Nähere Auskunft erteilen
die im Anzeigenteil angegebenen hieſigen Geſchäftsſtellen.

Das Wekfer am Sonnfage
Wetterdienſt der „Halleſchen ZeitungEigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.

Die langgeſtreckte Tiefdruckfurche, welche geſtern über
Irland lag, hat ſich unter erheblicher Verflachugg oſt
wärts bis nach Frankreich hin ausgebreitet. Deurſch
land befindet ſich noch auf der Vorderſeite dieſes Druckes,
ſo daß dort teils heiteres, teils trübes, trockenes, nachts
etwas kälteres Wetter eingetreten iſt. Jn Mit'eldeutſch
land kam es nur vereinzelt zu leichteren Nachtfröſten.
Bei Jsland iſt ein neuer, kräftiger Wirbel erſchienen,
der ſchnell oſtwärts weiterziehen und die Tiefdeuck7urche
mit ſich führen dürfte.

Voranusſichtliche Witterung am 12. November:
Zunahme der Bewölkung, vorwiegend trocken, wiedey

milder.

r Halles Alter Markt.
NachtAlbert Martick

Besichtiguog erbeten e Günstige Preise.
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Ein ſieber, trener Bekannter, der Kalender für Orts-
geſchichte und Heimatkunde von Halle, Saalkreis und Umgebung
auf das Jahr 1923, iſt ſoeben im Verlage von Otto Thiele-Halle
a. S. erſchienen. Jn ſeinem geſchmackvollen, ſchlichten Gewande
bietet er auch diesmal wieder gar viel des Schönen, Anregenden
und Belehrenden. Neben einem reichhaltigen, mit Bilderſchmuck
ausgeſtatteten Kalenderteil hier wird beſonders der land-
wirtſchaftliche Kalender intereſſieren enthält der Kalender eine
Reihe heimatgeſchichtlicher und unterhaltender Aufſätze aus be-
rufener Feder. Um nur einige der bekannten Autoren zu nennen
Dr. Siegmar Baron von Schultze-Galléra, Pfarrer Ragotzky
Brachſtedt, der den Kalender im Auftrage des Halleſchen Pfarrer-
vereins herausgibt, Armin Stein, Pfarrer D. Pallas. Der Ka-
lender, der zu dem für heutige Verhältniſſe äußerſt niedrigen
Preiſe von 40 M. abgegeben wird, ſollte in keinem Hauſe fehlen,
wo man noch Sinn für deutſche Art und Heimatkunſtpflege hegt.

Ueber „Unſere ſteigende Not und ihre Abwehr“ ſprach
geſtern abend in einer außerordentlichen gutbeſuchten Mit-
gliederbher ſammlung im Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
verband der Kreisgeſchäftsführer Becker. Er beleuchtete den
Exiſtenzkampf der Kaufmannsgehilfen bei der jetzt geradezu
kataſtrophalen Geldentwertung und wies auf die immer noch
kampfesſtark gerüſtete Gewerkſchaft hin. Die Verſammlung war
mit den Ausführungen des Redners einig und gab zum Ausdruck,
daß ſie den Schritt der Verbandsverwaltung in der Beitrags-
frage für den richtigen hält.

eeeedcceeecceneee
U. T. Leipzigerſtraße. Der Leidensweg einer vom Schick

ſal ſchwer geprüften Frau wird in dem gewaltigen Filmdrama
„Das Brandmal der Liebe“ in ſieben ſpannenden Akten geſchildert.
Iohanna Calver, die abgeſchieden von aller Welt im wilden Weſten
mit ihrem Vater in einſamer Hütte ein qualvolles Leben führt,
entflieht und lernt gleich in ihrer erſten Stellung den Menſchen
tennen und lieben, der ſie bald heiratet. Von der Eiferſucht ihres
Mannes gequält, verläßt ſie ihn und nimmt den Kampf mit dem
Leben von neuem auf, der ſie ſchließlich nach vielen Hinderniſſen
wieder in die Arme ihres Gatten treibt, dem ihre Liebe nach wie
vor gehört. Schergzhafte Erlebniſſe in einer Mädchenklaſſe zeigt
der luſtige Film „Vackfiſchſtreiche“, dor von den ſonſtigen „Luſt
ſpielen“ rühmlichſt abwächſt.

U.-T. Alte Promengde. Nach der Rovelle „Malmaiſon“ ift
der Film „Es leuchtet meine Liebe“ bearbeitet. Das
Frankreich der großen Revolution erſteht vor uns und bildet
den dunklen Hintergrund für eine Liebesepiſode des Revolutionärs
St. Juſt mit einer jungen Marquiſe. Zart und innig blüht das
Glück der beiden über Haß, Trotz und Hochmut hinweg. Für die
Figur des St. Juſt findet Wilhelm Dieterle den Ausdruck des
ganzen, faſt brulalen Energie, aber auch der weichen Kindlichkeit,
die dieſem Manne eignet. Mady Chriſtians iſt erſt die voll
kommene Ariſtokratin, dann nur liebendes Weib, während H. H.
b. Twardowsky als Herzog v. Gramont nichts kennt als die
Prinzipien des alten Regime. Für Erheiterung ſorgt das
Luſtſpiel „Knoppchen kauft Porzellan.“

C.-T. Große Ulrichſtraße. Jn der vierten Epiſode des
Films „Seepiraten“ wird der Ring, das Siegel des Teufels,
wieder ans Land geſpült. Bartholos Spione ſind jedoch überall.
Sofort entbreunt der Kampf von neuem. Unter Hintanſetzung

ſeines Lebens weiß Morton jedoch auch diesmal wieder ſeine
Gecfher zu überliſten. Der zweite Film „Mektoub, der
lauernde Tod“ führt uns nach Jtalien und Afrika und gefällt
durch ſeine herrlichen Aufnahmen. Der Jnhalt zeigt in recht
draſtiſcher Weiſe, wie man Reiſebekanntſchaften bewerten ſoll.
Als das Spiel bereits gelungen ſcheint, entwirren ſich durch ein
gütiges Geſchick die raffiniert geſponnenen und verſchlungenen
Fäden und die Hochſtapler werden noch rechtzeitig entlarvt.

Die Walhalla Lichtſpiele bringen nach Wochen wieder einen
der beliebten Max-Landa-Filme „Das Licht um Mitternacht“.
Die Handlung verläuft ſpannend, ohne allzuverwickelte Situatio-
nen. Der angebliche Chemiker, Robertſen verſteht es, in geſchickter
Weiſe den Detektiv zu täuſchen und durch einen fingierten Mord
ſpurlos zu verſchwinden. Olaf Bergen, dem tags zuvor die Hand
Karin Robertſens verweigert wurde, wird des Mordes be-
ſchuldigt. Karin, die auf Wunſch des Vaters in einem Sana-
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lich hörten

mit dem Geliebten in der Mordnacht zuſammen war, deſſen Alibi
nach. Jnzwiſchen entzieht ſich dieſer ſeiner Verhaftung durch
Flucht. Jn einem Hotel erſten Ranges findet er Frau Helga
Robertſen als Gattin eines Amerikaners namens Steeler. Er
unterrichtet den Detektiv davon, dem es gelingt, den Amerikaner
als den totgeglaubten Räbertſen zu entlarven und ihn der
Falſchmünzerei zu überführen. Dem Hauptfilm geht ein
zweiaktiges Luſtſpiel voraus, in dem Frederic Buch als Kroppchen
das Publikum zu unterhalten verſteht. Selten ſchöne Naktur-
aufnahmen „Aus dem Lande der Mitternachtsſonne“ ergänzen
das Programm.

„Jm dritten Stock!“ Kinder, haben wir gelacht! Das ganze
Haus hat gewackelt, als die Groteske „Jm dritten Stock“ geſtern
mit Willi Schur über die Bühne des C.-T. am Riebeckplatz ging.

Das Spiel iſt ſo reich an Situationskomik und von den be-
währten Künſtlertypen des Direktor Künzel mit ſchlagender Kraft
wiedergegeben, daß das überbeſetzte Haus aus dem Schütteln
und Rütteln nicht herauskam. Alle verdienen ſie ein Geſamtlob,
die dort in jeder Woche ſich in neue Rollen hineinfinden müſſen
und immer mit ſo glänzender Bravour ihre Sache machen.
rektor Schur als heimgekehrter Afrikareiſender köſtlich. Das
Haus dankte nicht nur mit toſendem Beifall, ſondern auch mit
Blumen des Herbſtes. Nach den fünf Wochen des „Grafen von
Monte Chriſto“ läuft über die Leinewand ein Rieſenfilm mit
Priscilla Dean, der über dem Durchſchnittsmaß des Alltäglichen
ſteht. Jn ſieben Akten ſpielt ſich eine Tragödie vor unſeren
Augen ab, die bis ins Jnnerſte packt. Die Art der Dar-
ſtellung macht auch denjenigen für die ausländiſchen Filme ge
neigt, der vielleicht deutſche Regien dieſem Lichtband vorzieht.
Ein glücklicher Griff in der Zuſammenſtellung dieſes Pro
gramms, das ſeine Anziehungskraft wohl auch nach dem Er
öffnungsfrejtag der drangvoll fürchterlichen Enge beweiſen wird.

Eine Gerhart Hauptmann-Feier veranſtaltet am
kommenden Freitag das U.-T. Alte Promenade Als Frſt-
aufführung für Halle wird der ſoeben für den Film bearbeitete
neue Roman Hauptmanns, „Phantom'“, gezeigt. „Muſil urd
Vorſpruch werden dem Ganzen den Charakter einer literariſchen
Veranſtaltung geben. Näheres folgt noch.

e
26. muſikaliſche Veſper

Die letzte Veſper des Stadtſingechores war als Nach-
feier der Reformationsfeſtes gedacht und brachte uns a-capella-
Chöre von Schütz, Praetorius, Haßler, Doles und J. S. Bach.
Jn der Nachſchaffung von Stimmungsbildern kleiner Form zeigt
ſich Karl Klanert, der Leiter des weſentlich verſtärkten
Chores, ſtets als ein Muſiker, der ſich ſeiner Aufgabe mit großer
Liebe annimmt, und bei peinlicher Ausarbeitung und Ausfeilung
in rhythmiſcher und dynamiſcher Hinſicht es nie an zarter Poeſie
fehlen läßt. Klanert iſt wohl mehr Lyriker als Epiker oder
Dramatiker. Denn das Schönſte, was wir bisher von ihm hörten,
waren gerade Pſalmen und Choralſätze. Jn Werken größerer
Form ich denke etwa an die Paſſion von Schütz, die wir neu

da überſieht er bei ſeiner Kleinarbeit oft die
große Linie, und die Dramatik komnft zu kurz. Mit dem Konzert
geſtern darf Karl Klanert aber auf eine in jeder Hinſicht ge
lungene, eindrucksvolle Auführung zurückblicken, an der in gleicher
Weiſe die auch in höchſter Höhe blitzſaubere Jntonierung,
die ſtraffe rhythmiſche Präziſion und die feine Einfühlung in
die einzelnen Stimmungen hervorzuheben iſt. So kamen, um
ein paar Beiſpiele herauszugreifen, Haßlers „Deus noster
refugium et virtus“ und der vierte, etwas überreichlich kontra-
punktiſch ausgeſtattete Satz aus der Reformationsmotette von
Doles mit trutziger Kraft zur Geltung, und Bachs „Unter deinem
Schirmen“ war eine fein abgeſtimmte h

Herr Studienrat Rebling ſpielte zwiſchen den Chören die
Fantaſie und Fuge in G-Moll mit jenem liebevollen Sich-
verſenken in Bachſche Kunſt, das ihm in ſeinen Orgelfeierſtunden
ſo viele Freunde erworben hat. Günter Schab.

Philharmonie. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die
Generalprobe morgen, Sonntog, ausnahmsweiſe um 10 Uhr
pünktlich, beginnt, das Abendkonzert am Montag 348 Uhr.

Jm Thalia-Theater gelangt morgen Sonntag 728 Uhr der

Dann gehe en ins Siaciteheater
Sonntag Montag Monte mittwoo Bonnerstag Freitag Sonnen

8 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 7 Dhr 7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr
Di- Margaraibe Die Die Valküre Nargareie Die Gabriel derr im

versunkene rerunkene Schelling:Klocke ke Fluchte Ersiautſühr.Vereins- Nachrichten

der Kaſſe ihes Stadttheaters und an der Abendkaffe
Theater.

Daviſſunn-Quartett.

im Dahn

Auf die am 18. November in der n
verſitätsaula beginnenden Kammexmuſikabende des Walte,
DaviſſonQuitertetts aus Leipzig, unter Mitwirkung von d
Volkmann-Mingdeburg (Klavier) und unſerer einheimiſche
Sängerin Annlie Methner, ſei nochmals hingewieſen. Kart

bei Hothan. JZoologiſcher Garten. Am Sonntag, nachmittags 4
kopzertiert das Philharmoniſche Orcheſter. Am Dienstag inden
ſich Abonnentem und Freunde des Zoo im gut geheizten Sie
bei Tanz und Lichtbilderbvortrag zuſammen zur Feier des 111 e
allgemein belieb ken geſelligen Abende. Auf den EliteTanzaben

wird noch beſonders hingewieſen n

Nationalverband Deutſcher Soldaten. Sonnabend, den
11. November, 716 Alhr in „Mars-la-Tour“, Unterhaltungsabend
mit Tänzchen. Die Mitglieder werden gebeten, mit ihren Ay,
gehörigen unbedingt zu erſcheinen. Gäſte können eingeführt
werden.

Kriegerverein ehemaliger Angehöriger der Schutztr
Halle a. S. und hngegend. Verſammlung Sonnabend, den
11. d. M., abends 8 Uhr im alten Vereinslokal, Gr. Steinſtr.
Um 9 Uhr daſelbſt Gedächtnisſeier für die in den Kolonien g.
fallenen Kameraden. Anſprache hält Kamerad Geheimra
Voretzſch. Kameraden werden gebeten, vollzählig mit ihren An
gehörigen zu erſcheinen. Außerdem ſind Kolonialkrieger, die den
Verein nicht angehören, gleichfalls herzlichſt willkommen,

Verein Dr. med. Schüßlers Biochemie. Montag,
13. d. M., 348 Uhr abends im Stadtgymnaſium, Sophienſtraße
Monatsverſammlung mit Vortrag. Gäſte willkommen.

Reichsgewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahnbeamten und n
wärter. Verſammlung aun Dienstag, den 14. November 192abends 8 Uhr im defoemeSteaigymngſtum (Aula), Frieſenſtr. 5/

Referenten: Kollege Brettſchneider und Kollege EiſenbahnInſ,
Lange aus Berlin, Mitgließ des Reichswirtſchaftsrates. Die o
legen der ehemaligen F. G. VI ſind zu dieſer Verſammlung be
ſonders eingeladen. Freie Ausſprache.

Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands, Sektion Halle
Sterbekaſſe (freie Vereinigung) Hauptverſammlung Sonnabend
den 17. November, 838 Mhr abends im „Stadtſchützenhaus
Franckeſtreße. Erhöhung derr Beiträge. Aufnahme neuer Mi
glieder.
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wird dureh minderweirtige Jusäte verdorben,
Wwebers

Carlsbade affee-gevors
eeeeeeeeeeeeg ujedoch gièt selbst mit einer billigeren Sorte

Kaffeebolhnen ein kräftſg'es, wohlschmeckendes

Cetrönk von prächtigen Jon
und vorzüäglichem Miroma.

Allein echt mit der Xirone“
27 emee chen. eh m Jtorium untergebracht war, weiſt durch ihr Geſtändnis, daß ſie
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Nehmen Sie Ihren Angebörigen die Sorgen um die
Bezabiung der in der heutigen Zeit bedeutenden
Kosten für Ihre Bestattung ab. Treten Sie sofort
dem Deutsechen Begräbnis-Versicherungs verein bei.
Sehon nach einjähriger Mitgliedschaft unbedingter
Rechtsanspruch, Günstige Aufnahmebedingnungen.

Auskunft und Bedingungen durch
nachstehende Geschäftsstellen:

Max BRurkol. Kleine Steinetrgbe 4.
W Adolf Brauer. Grobe Märberstrabe 25.

Kari Fernits, Landwehrstraße 8.
t Karl Gednkn, Böllver erweg 13.Mermann Gerleke, Fleischerstrabe 11.
n Emil Himburg. Breitestraße 19.
5 August Jungbliut., Große Brauhausstraßse.e Karl Jaonxblaot, Glauchaorstrabe 8.e Willy Lutee. Krukenbergstrabe 20.

Knavrl Sehelhas., Bärgasse 2

Ohne ärztliche
Untersuehung.

anorünungen für Ihre Desſatfungl,

Schwank „So'n Windhund“ zur Aufführung. Eintrittskarten an
Franckeſt

und Apotheken.

werden durch eine Güßſtoff Tabſeite erſeizt. Ganz vorzüglich zum
Süßen von Koffee, Kakao, Tee uſw. Billig und bekömmſſch.

Schachteln mit 100, 200 u. 500 Stück.

r Erhältlich in Kolonſalwaren, Drogenhandlungen

San

20 Jahre Wellhaus
Tüchtige Organiſatoren erhalten Generalver-

tretung. 50000.-- Monatsein kommen. 8000. Zu-
ſchuß und Umſatzprämien. 40 Mille eigenes Kapital
in bar norwendig. Offerten unter B. N. D. 2743
an Ala- Haasenstein Vogler. Berlin W. 35.

Hieſige Bauk ſucht Landwirtstochter ſucht
Stellung als lernendejunge Damen Mamſell auf größ. Gute.

mit abgeſchloſſ. Lyzeum- Angebote an
Schulbildung nur aus Landwirt A. Weber.
guter Familie z. m. ſof. Mörtitz b. Eilenb. Nr. 52.
Antritt für Bureau undMaſern ne Thüring. Dienstmäcdehen,
erwünſcht, aber nicht Be Hausmädchen, Köchinnen,

ruh.leer oder möbliert, evtl.
mit Küchenbenutzung, von
jungem geb. Ehepaar per
z oder ſpäter geſucht.

bſtand wird gezahlt. Off.
u. Z. 8057 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Schupo- Beamter
ſucht möbl. Wohn und
Schlafzim. Nähe Reil u.
Kronprinzenſtr. per ſofod. 1. 12 Off. u. Z. 8058
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

re

d 55 ue Mwovol- Fahrt
Fer einiger Fehlern

Halie a. Saale
Fernsprecher e eins Steinstr. 6

Herren-, Speise- u. Schlat

Zimmer Küchen
in groß r Answahl, preiswert

Inoleum
in allen Stärken, Farben und Mustern.

Tapeten Rapsilbe
Gr. Steinatr. 82.

n

JGeldverkehr

150-200000
gegen Gold werte zu
leihen geſ. Off. u. Z. 8059
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

verſchiedenes

Bruchkranks
können ohne Operation
undBerufsſtörung geheilt
werden. Sprechſtunden
in Halle, Hotel arüuer
Baum, Franckeſtr. am
Mittwöoch, 15. Rov., v.

9-1 Uhr.
Dr. med. Hausmann

Spezialarzt
(bisher Dr. Knopf'.

s8thm a
ann in etwa 15
oohen geholt

werden. Sprechei und. in
Halle Magdeburger Strase 69

r. jed Freitag v. 10-10hr

09009000 9000

Die beste Reklame
ist heute noch immer eine vornehme,

wirkungsvolte Gesch äftsdrucksache; sle ist

Vishtenkarte, die (er Geschäftsmann
um seine Wirren zu empfehlen.

Geschäftskar ten, Rechnung
ariefhogen, Um chisge, Preisils

Prospektse und Kataloge
in gewissenhafter, tado los sauberer Ausfükrun
besorgt steis peinlichs t prompt und pre

die Buch- und K unsidruckerel von

20otto Thiel Halle a.
2 Leipziger Straße 61-62.
9 e4400000000000000 00000
Leder-Sohlen g. Sang

r

in jeder Art8chäfte nach Mab

u sto Preise.tafeln zu Fantotteln.

F. Nonanh,.
Le er Str. 16

W'ilheim Sehmidt. Friedrichstraße 28. dingung. inderfräulein. StützenKarl Thielieke, Große Steinstrabe 63. Daſelbſt werden noch uſw. ſucht man durch

einige g ze g un z ageblatt, Koburg.e r behrlinge et 30000 er. Hele 'n.Abiturienten bevor-g zugt) eingeſtellt. Off. u.S Geburtene Rittergutspächter Dr. jur. Ulxich 8080 an die Geſchäfts MietGeſuche

r We Günther Ma- ſtelle d. Btg. hVerlobungen: Signor RagelErichſen-Trondh 5 V ſt ſ ſ ch J r r rm jem mit Fritz Burau-Erfürt. Erna Warda d. ellen-Geſu e geſucht. Nähe des Bahn-
w Caſſel mit Rudolf Evermann-Halberſtadt. s erwünſ ilweiſVermäblungen? Ewald Ernt. Forſt mit 2 Luherbete unſhaltentee ober balle re Ja 2 öchachtmeiſtera Lietſch-Tilleda. Ernſt Willy Knobloch- Wer sparen will, trägt ſucht Beſchäftigung. evtl. Off unt. 2. 8062 a. die
m Eibau mit El'e KrampfKl.-Wanzleben. v mit Leuten Off. u. Z. 8061 (eſchäfsſteiſe d. Ztgu rer s Blet Gummisohlen a. d Geſchäſtsſtelle d Zta. eDi ecker- Erfurt. Land 8

r ottlie n W und Absätze Bankfa e h m z m ma Fanſwann Adeif, Reidboldiz Rohla l 2 Selbet e ateatigon. S Dir gnverheiratet. ſt Bevollmächtigter n.mmy uk geb. Weſtphal n z dilliger und haltoarer Abteilungsvorſteher bei erſter Aknenbank Filiale,

S S ter e nelbarg t Halber a wie or. h ceri W c Au örd S Landſchrhn r mit Publikum u. gewöhnt,F eliterWalberſeaet wer Srn C. Klappenbach, h rzutebem ſucpt Vnebar
nun Gr. Vrichetr. A. B. 1697 an Rudoir Saue a Srer Dr. med. Alberts,

alarzt für Azthmaleiden, Ecke Grober Sandberg.
m
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amtliche Bekonmmachungen

T Bekanntmachung.
der von den Gemeindekörperſchaften he-
ſene Nachtrag zur Ordunng für die Er

von Verwaltungsgebühren bat die Ge-ung durch den Bezirksausſchuß in Merſe-
Eſunden. Der Nachtrag liegt für jedermann
vet Rathausinſpektion und in den beteiligten
ſtellen zur Enſihtnahme aus. ß

alle, den 9. Nov. 1922. Der Magiſtrat.

Königsberg i. Pr.
(Viehhof Roſenan)

vonca.200Bullen u. ca. 300 tragenden

öterken und jungen Kühen
an 16. Nov. 1922, vorm. von 10 Uhr ab für

weibliche Tiere, t
ullen.Mkiere ſind koſtenlos von der Herdbuch-

geſellſchaft Händelſtr. 2, zu beziehen.
Zuchtziel: Höchſte Milchleiſtung, ſchwere,

die Körperformen, ſtarke Konſtitntion,
jyſematiſche Tuberkuloſe-Bekämpfung.

Auskunft über die Milchleiſtung der Vor
ſahren der Auktionstiere wird im Auktionsbüro
erleit. Nur beſtätigte Reichsbankſchecks
werden in Zahlung genommen.

abend ab ſtebt ein
großer Transport

prima
belgiſcher,

Holſteiner und
Adenburger

und

i mir zum Verkauf.

X
Franckeſtraße 17. Telephon 6288.

o und Siegereyrenpreis D. L.G.Kusſtellung Nürnberg 1922.

i bei BeyernaumburgAttergut Nhal (Kreis Sangerhauſen)

pfiehlt ſtets hervorragendes Zuchtmaterial in allen
lersklaſſen, Harte Haltung und Aufzucht. Zuchtziel:

ohwüchſigkeit verbunden mit guter Maſtfähigkeit.
Aindige Geſundheitskontrolle. Meine Zucht wurde
z der Provinzial Schau November 1921 mit

Preiſen auf 53 ausgeſtellte Tiere ausgezeichnet,
erunter laSammlungspreis und Staatsehrenſchild,
26.-Ausſtelung Nürnberg 1922 2 I. Preiſe.
I. Preiſe, 1 III. Preis, darunter la-Sammlungspreis.

15. u. 16. November Lchmwefineſchaun in Maodeßurg,
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4 m Su 5 e R n d2 u t hdie tragender Färſen und Jungvieh bei
eingetroffen.

IerländersBuchheim,
Halle a. S., Delitzſcheritr. e

Heute iſt ein
d großer Trans-h vort beſter hoch

i tragender

bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
r g Bejorguugen nur bei den Jnſerenten

eſchen Zeitung“ vornehmen au wollen.

V kamen gen. s

Von beute Son d. S G l

arWagenpferde
I

S

t 8

e

n W rFeld öchmiluz München
Segelmacherei, Dachauer Strafe 168.

De r TeeDferde Decken
ſattlerfertig für jedes Wetter und jede Jahreszeit.

jederRuckſäcke c Segeltuchſchürzen,
Tuchbuchſtaben, Monogramme

in ſauberſter Ausführung.

Gesehähiszelt von 6 bis Uhr.

Achtung Achtung
Eröffne mit dem heutigen Tage hier

Unterberg 12
s Rohprodukfen-Geschäft.

Zahble nur

höchste Preise für Lumpen und Metalle.
Bei Metallen Ausweis erforderlich,

Karl Strauvbe,

III

Saatkartoffeln,
anerkannt D. C. G., Thieles Kuckuck

hat abzugeben

Rittergut Dölkau, Bez. Halle a. S.

a eeeecceelcc-25
fardurrer „Halboni“

bestes alt Dlngemittel sowie Hohlensauren

Düngekalk und Aetzkalk hochprozenüig lietern

Grimm er WBiüihre, G. m. b. H.,
Augsburg. Fernruf 1362.

Poſt Horburg,

6
ſ

G

ſchafter der

Hier iſt heute eingetra
gen worden unt. ANr. 51
die offene Handelsge'ſell
ſchaft Trebitzer Wurſt
fabrik in Trebitz b. Wall
witz und als deren per-
ſönlich haftender Geſell

Kaufmann
Hermann Brücknerzu Halle a. S., Stein
weg 20, und der Kauf-
mann Karl ckermann zu Halle a. S.
Leipzigerſtr. 76.

Die Geſellſchaft hat am
28. Okt. 1922 begonnen.

Zur Vertreiung der
Geſellſchaft iſt jeder der
Geſellſchafter für ſich er
mächtigt.

Das Amtsgericht.

Kohl.vereid. Landmess. u. Ingenieur

Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 76. Tel. 8819
Erledigung all. ins Fach
chlagender Arbeiten
Grundbuch, Kataſter.
Siedlung, Pacht u. ſonſt.

wecke. Sachverſtänd
Beratung i. all. Grund-
ſtücksangelegenheiten.

10000 Mark
für vorwärtsſtrebende

Erfinder.Aufkl. Anreg. und beſte
Verdienſtmöglichkeit biet.
Broſchüre gratis durch
F. Prdmann C Co.Berſin, Aöniggrätrer Str. 7I.

Verkanfen Sie Jhr
Grundſtück,

Landwirrſchaft,
Reſtauraktion,

Cafés oder Geſchäft
und alle einſchl.

Objekte
nur durch das

vorſchufß reie
An und Verkaufs-Büro

C. Ruöoloff,
Halle a. S.,

Germarſtraße 10.

Für Verkäufer völlig
koſtenfreie Vermittlung

80 Kutſchwagen,
groß. Lager neuer Wagen
all. Gattungen. Gelegen
heitskäufe wenig geſahr.

Reparaturryerkſtätte.

Wagenfabrik,
Berlin M. 6. Luiſenſtr. 21.

l Slarhes Pferd
aufs Land preiswert zu
verkaufen.

Herrenfahrrad
zu kauf. geſ. Wiegand.
Poſadowskyſtraße 11I r.

Weizen-
u. Roggen-
Preßſtroh

kauft jederzeit

Jakob Blocher.Halle a. S. Tel. 5984.

Von Montag, den 13. d. Mts. ab ſtehen
große Transporte

la bayr. Sugochſen
ſowie Stiere

bei uns zum Verkauf.
Hauptgenoſſenſchaft

für Vlehverwertung, e. G. m. b. 5.
(land wirtſchaftliche Organiſation),

e halle a. S., Delitzſcherſtr. 8. Fernſpr. 6585

h renMehrere Paar
Maultler n. Ochſengeſchirre

Magdeburgerfſtr. 46.
V

Se

Empfeble wieder einen friſchen Transport
begiſcher, ſchwediſcher u. Aldenburger

Acker u.
Wagenupferde.
Ulhelm dforß, 1 u. Th. Meinstein, Er. diegen 9800

Filiale Halle a. S.,

Löbejün, den 4. Nov. 1922.

Nähe Bahnh., Tel. 4017

Wagen. Pferdegeſchirre, F

Hermann Hoffschulte,

Meyer.
Leipzig, Ritterſtraße 8.

iſt

Schweiſteiserne

zauschienen
f. Grubenausbauzwecke
100 bis 110 mm hoeh

günstig abzugeben
Max Heimann Akt. Ges,
Düusseldorf. Tel. Adr. Eisenheiman.

u

in

rn

U Korch,
4Gitzer u. 2 Notſitze, la. Lederpolſterung,
5fache Vereif., hoh. Kühler, mod. Bauart,

gar. fahrf., ſehr preisw. zu verkaufen.

Dähne Gierth,
Halle a. S., Rafünerlestr. 4. Tel. 3774.

r ſernObstbäume und Büsehe,
2zwergobst sowie sämtliche

Beerensträucher,
Kiefern, Fichten, Erlen

und Eschen us W.
empfiehlt preiswert

firma H. a. Foin, Baumsehulen,
Liebenwerda 10. Fernruf 101.

BenxGaggenau-

Laſtkraftwagen

jeder Tragfähigkeit, durchrepariert oder
reparaturbedürftig, geſucht. Angebote
unter Z. 8063 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

ſel, Tee n Fellbarre,

auch Heringstonnen

jeden Posten zu kaufen gesucht.

f. Krochert un Wriezen a. O.
Vernrnf Xr. 276.

Aehtung! Landufrte!
liefert Zuckerrüben zu Höchſtpreiſen an

enre
Trocknungsfabrik Teuchern
hei einem Teil freien Schmutzprozent. Prompte Ab
nahme u. Bezahlung. Telef. Anfr. u. Teuchern Nr. 12.

I Nafer und Vuttermittel
möglichſt an Verbraucher haben zur prompten

Lieferung waggonweiſe abzugeben

Telephon 5798.

zu verkaufen.
Jattlermeigter Max M i ler. handsbergerstr. 69.

Tel. 6,1.

h Max Wiesner Co.
Grotikau.

Fernſpr. 120. Telegr.-Adr.: Wiesner.
Getreide! Futtermittel!

Sämereren!
Anfragen und Angebote ſtändig erbeten.

Halle g. S.

Teden Posten
Fauhbrib- Kartoffeln
auch angefrorene, bheschädigte

Kartoffeln Kauft
Alfred Dresgher, G. m. h. H.,

Fernruf 1240 u. 1251.
t

Zottelwicken

P. Sie.
Glauchaer Straße 4.

Paul Jahn, Dreitzſch,

8. Sonnenſeld, H. G., Breslau. Moritzstr. 2.
Tel. Ring 2627, 6257, 1378.

Telegramimn-Adreſſe: Sonnenfeld, Moritzſtraße.

(Vicia-
Villosa)

kauft jedes Quantum Hall e
a e g.Fr. Heumann, Kl. Klausſtr. 14

Saaten-Großhandlung.

Keflügel,
Pa. Ia. vollfleiſch. Quali
täten, kaufen jed. Poſten
zu beſten Tagespreiſen
Pollel Broskowskl,

G. m. b. H.,
Feinkoſt-Stadtküche.

Hilſe
für Brot und Kuchergängige Größe vorratig
Bequem und zuverläſſig
Bekanntes Fachgeſchäft

Otto Franz,
Märkerſtr., am Markt

Neue und gebrauchte
Pöbel Federbetten
Waäaſche, Herr. u. Dam.

Garderobe uſw.
kauft ſtets zu hoh Preiſep

Frau Hormeke
Gr. Klausſtraße 19,

Ecke Domſtraße.
r Telephon 4314 B.

Achung!
Zablen für

Kaninchen 500
Haſenſelle 500

(Winter)
Katzen 500-800

Mittelwache 13,

D Gebrauchte
Autos u.

Motorräder
(auch defekh kauft

laufend

Poſt Neuſtadt (Orlay,
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32-34 Zuidblaak Rotterdam STelegr. Adresse: Deſjong-Zuidblaak hCode: Abc-Code St Ed. S rhefasst sleh mit dem Imnert deutseher Erzeugnissse, V
ferner Export, Transit- und Finanzgeschäfton aller Art. e
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Regelmäbiger besehleunigter Post-, Passagler- und Frachtdampferdienst

Hamburg Hew Vork
Postdampfer „„Orbita“ 29. November Postdampfer „Araguaya“ 6. Dezbr.

Regelmästger Porsonon- u. Fraohtverkeoh

In lionales F Gcitionshaus e on e In einebringung und Verpflegung für Reisende aller Kbrna p v g Reise gepack Vorsicnerung assen lung er
naders Auskunft duroh i in er

an ortStammhaus Hamburg e ſichtſchtſchutz mm

Niederlassung Halle a. S., die Na
Telephon 5868,

n Angegr

Nachtwawedeckplatz (Einoang landwehrstr. 29 B. RR. N.
Dal

IICEEECECEEEE

Ah

III7 Vorzügliche Kinrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3, Klasse. Tteien,

an d

I LBrasilien La Plata e In Malle: Lloyd-Reisebüro L. Sehönliehvon Southampton S S pe z lalltät: Foototrabe (Stadt Hamburg.Postäampfer „Avon“ 17. November Postdampfer „Almanvora“ 1. Dexember.

Sopgfällge Durchführung Einladung ihes dasAenderungen vorbehalten.

Smlteher Auslangs und. denten Geieralverſannin

UVeberseelransporig Lrrhats Torgn e n h h
Alsterdamm 39 Telephon Nordsee 4030/31, Elbe 1365 n den 20. Kobember 1922, nachsowie deren nten: Braseh Roth tein, Hallo, Delitzscher Straße 60. S ontag, den 20. Kachm. 5Ago othenstein, Halle, Delitzscher Str Lagerungen Versicherungen Inkasso i groſen Saale des „Hanſes der Landwirte n Wer

mr mee e e2 Vorlage des Geſchäftsberichtes und Abſchluſſes n beſchäft90609026 das Geſchäſteaht 1921,23. Enuaſtungeectnn e der Sch
Vorſtand und Aufſichtsrat ſie zu ber

Z. Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinn2 4. von Neuwahlen bzw. Wien er eingeſeder ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder Oktober v

0 Vorſtandes und Aufſichtsrates. ſich in derT 5. a) Antrag des Vorſtandes auf Erhöhung der Geſchi tF anteile von 1000 Mark auf eine in der den rungebegir!Bre men Meuw ork S verſammlung noch feſtzuſetzende Summe. f Anruf deFyiewähe Aenderung des S 27 des Statt ätigen kön

anlaufend Sonthampton. t n gleichi 6. a) Antrag des Vorſtandes, die Haftſumme von sbht in gleichDreischraubendampfer „Pittsvurgh 16000 t L Dez. v. Bremen, jeder Art e e r Weſen en e W

II

Regelmäßiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg naeh
Brasilien Westindien Westküste AmerikKas.

Nähere Auskunft erteilen:ROVAI, MAXX, LINB, G. m. b. Mamburg,

E. II

W

ſatz 1

Doppelschraubendämpfer „Canopie“ 12000 t 16. Dez. v. Bremen iDreischraubendampier Pletsburgne 16000 t 6. jan 1923 Bremen, liefert sehr preiswert J b) r des s 12, Abſatz à e
wecken derDoppelschraubendampfer Canopie 12000 t 238. Jan. 1923 v. Bremen 2 e F. Aenderung der Punkte 13 und Z3l1 der Geſchäfta Passagiere in Kajüte und III. Klasse. i anweiſung; der eingetretenen Geldentwertung a lität der Sünstige Gelegenheit für Reisende nach England ſprechende Erhöhung der Summen, die der Voſſten Ehrlichesg und Aufſichtsrat für Betriebs ausgaben genehniee t veſtehenBremen Halifax (Canada) Möbeltfabrix, S. Aecheagnche Eingäng. mung hre

Abfahrten wie oben. Gr. AhrKerstr. 26 W S 9. Anträge aus der Verſammluns. len ſollteDurchconnossemente, Durchfrachten und Parcel Receipts. am Marktplatz e Kornhaus Torgan, e. G. m. b. H. beſondere2 d W o Otto Langoehr. Becher. mtheit gegeRegelmäbige Verdindung ab Liverpool bzw. Sonthampton nach EII III t e t J ſlkes in g.
non Vor Boslon, Phiſadeiphio und Canana e n5 z W S a S 4 e iſtellt, vorvermittelst der modernsten und größten Schnelldampfer der Welt e n S. tedareMajestic 56000 Tons Olympie (6439 Ton r et a uprn enHomöerie 34692 Tons Adriatic 29501 Tons e Ah S un S eventlichDie der I. und II. Klasse übertrifft die luxuriösesten Hotels; T u m “verrdie III. Klasse, in Kammern eingeteilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer c r S Verdr S ihrer war,Damensalon entspricht auf diesen Dampfern der Einrichtung

früheren I. und II. Klasse der älteren Dampfer. trotz deDie Expedition im Anschluss an die von England abfanrenden Dampfer e S z S

Mord Hartholz-Parkott ZZ W e rere de Levon Hamburg: jeden Dienstag, Donnerstag und 80nnabeng, Uefert und verlegt 4 2 4
von Bremen?: jeden ittwoen und Sonnavena. preiewert Man verlange ausdräeklieh dung ü bes 99i t e et Buenauu Gilaümmel. Wei hu ach ts häum O

Bremen, Philosophenweg 1. un r er Fernepr 3631 u. 5840. Vortreter: L. Patzer, Halle a. S.,
ten n n ren Groser Sandbers 16. von 1 bis 3 Meter ſofort gegen
e Kaſſe ab holſtein. 6tationen abzuge(1 Waggon 2000 6tüch,

Eilanfragen erbittetAuch J Automobil-Beparaturen Geweriſchaft „Ehlen a
für Sie werden ſchnell und preiswert ausgeführt Berlin W. 57, Bülowſtraße 45.

Tel. Nollendorf 2191.
e Aue nene Schech- BRuntrock e Thiele.
buch System für Halle- Nietleben.wahlfreies Bücher-Abonnement v. gros Telephon 4549.
er Bedeutung, denn
es bietet Ihnen ausser

mit den größten und sehnellstem ab Hamburg ver- aaderas Wesentlichen e eXehrenden Dampfern Die ſchönſten Handarb eiten Rotguss,8.-D. „.Rmpress of Francee“ 18 500 Tong, 2. Nov.
S. D. Empress of Britain 16000 Tons, 14. Nov. wach den vorzüglichen Kuleikungen und herrlichen Muſſern von

QuebeoHamburg gereen 9 Tage Beyer 5 Handarbeitsbücher Zinn,
Selunellste Verbindung nach Japan, COhina, Mama Dreugſtich, 2 Bände eHMHonolulu. Nen-Seeland, Australien e Ausſchnitt Sticherei, 2 Bände Fink, Blei

n I StrickKrdeiten, 2 Dände Klöppeln, 2 BauddWeißſticherei Sonnenſpitzen Kunſt Strichen Hocehfeino
e eeereree Dohlſaum und Keinendurchdruch Das Flickduch ürohe FlanduhrenHamburg-Sonthampton mſt obſigen Dampfern. Häkel Krbeiten, 4 Bände Schiffchen KrbeitFpilipp Reelan Duntſticherei, 2 Dde./ Sard ort PZehöns Zimmerahren gute Qualitäte

Fracht 0 Paszage Exprees. jun. in Leipzigaus- Buch der Puppenkleidung xuveriüssige Wecker J Sroße Aus ws
VLVGGE Co. HAMBVRG, Alsterdamm 24., fahrl. Progpekte mit verkauft mit Garantie Schnee Nachsowie deren Agenten in Halle a. Max Lippmann. Agent. jVolkmannstr. 4, Carl Lassen, Kiebeckplatz; in Leipalg: Preis Aufgabe n Er. Steinstr.

Brasoh Rothenstein, Aarkt, Eeke Salzgässchen. er mey u d i. Uiriechstrabe v.amſonſttFahrt aur ad Southampton und Cherdourg. Priwien in jahre Sandol
Gelgen u. Cellis, Saehe

[[J„; 7„—7-— aus wenn er Sehaltp
Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe und ſonſtige dBeſorgungen nur bei den Jnjſerenten der „Halleſchen Zeitung 4 n. re J. Keller

Märferstr. 8. Steinwvornebmen zu wollen. 2:
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Neues Verfahren für Schlackenſteine
Zur Erzeugung von Bauſteinen ſind die großen Maſſen von

Hochofenſchlacke, die ſich auf den Hüttenplätzen in läſtiger Weiſe
anſammeln, ein willkommenes Material geworden. Man hat jetzt
ein praktiſches Verfahren, die Steine aus den Schlacken ohne
Zuſchläge zu preſſen, indem man die Formlinge durch geſpannte
Kohlenſäure härtet. Die Kraft für die Arbeit des Preſſens wird
aus dem Ueberſchuß an Gichtgaſen erzeugt, der beim Hochofen
prozeß ſelbſt nicht verbraucht wird. Das Verfahren iſt verhält-
nismäßig einfach. Man zerkleinert oder mahlt die Schlacken,
rührt ſie mit Waſſer an, preßt ſie in Formen und ſetzt ſie dann
in Härtekammern, wo ſie mehrere Stunden lang unter dem Druck
von Kohlenſäure oder kohlenſäurehaltigen Gaſen verbleiben. Jn
den Abgaſen der Kalköfen, der Keſſelfeuerungen, der Regene-
ratoren, der Koksöfen, der Winderhitzer uſw. ſind geeignete Gas
mengen von hohem Kohlenſäuregehalt in ausreichendem Maße
vorhanden. Die Gaſe werden abgeſaugt und durch einen Kom
preſſor in den Härtekeſſel eingedrückt. Um die Zeit der Härte-
dauer abzukürzen, erhöht man zweckmäßig den Druck des Gaſes

r Induſtriebeilage der Halleſchen Zeitung, randes
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Quadratmeter Ausſtellungsfläche zu dinglichem Rechte übergeben
worden und der weiteren Entwicklung der Techniſchen Meſſe
größte Erweiterungsmöglichkeit geboten. Es ſchweben bereits
Verhandlungen mit einer Anzahl großer Jnduſtrie-Konzerne und
Verbände über die Errichtung neuer Ausſtellungs-
bauten.

Verwendung der Rohbraunkohle in der Ziegelinduſtrie. Jn
der Zeitſchrift „Braunkohle“ berichten Dipl.-Jng. Weiß und
Dr.Jng. Becker über die Verwendung der Braunkohle beim
Ziegelbrennen. Wie in anderen induſtriellen Betrieben, hat man
auch im Ringofen an Stelle langflammiger Steinkohle Rohbraun-
kohle allein oder in wechſelnder Miſchung Rohkohle, Briketts oder
Koks mit Steinkohle in Benutzung genommen. Wegen der
größeren Brennſtoffmengen ſind höhere Sohlkanäle und erweiterte
Schächte anzubringen. Betriebsergebniſſe haben gezeigt, daß man
bei Braunkohlenfbriketts etwa die doppelte, bei Rohkohle mit 40
Prozent Waſſer und 5 Prozent Aſche die 3- bis 35fache Brenn
ſtoffmenge als bei Steinkohlenfeuerung benötigt. Auch für gas-
beheizte Ringöfen mit Generatorenbetrieb iſt Roh-
braunkohle geeignet. Vor Eintritt in den Ringofen iſt das Gas

und Lanbwirtſchaft.
zeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Bagl,
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der Wagen herunterklappen, ſich ſofort wieder in die
liche Lage aufrichten und auf dieſe
gegen zurückrollende Wagen dienen.
Der Temple-Eintreiber. Das Werkzeug, deſſen Konſtruk.
tion noch geheim gehalten wird, mißt etwa 4,5 Zentimeter im
Durchmeſſer und iſt 30 Zentimeter lang. Es iſt ein Schlies.
zeug, das in Eiſen und Stahlplatten Projektile verſchiedener
Form ſchleudert. An dieſe laſſen ſich nach Bedarf Muttern oder
ſonſtige zum Angreifen dienende Vorrichtungen anbringen
Beſondere Anwendungsgebiete eröffnen ſich für das Werkzeug
zu Arbeiten unter Waſſer, wie mehrfache Proben erwieſen
haben, ſo daß es zur Bergung von Schiffen ein wertvollez
Hilfsmittel bildet.

Neue Wunder des Brückenbaues. Jn verſchiedenen Teile
der Welt, in den Vereinigten Staaten, in Auſtralien un
Kanada werden Rieſenbrücken geplant und ſind ſchon in der
Ausführung begriffen, die die Welt um wahre Wunder de
Jngenieurkunſt bereichern werden. Das Großariligſte dieſer
Projekte iſt der Brückenbau, der den Hudſon bei New der

urſrrüng-
Weiſe als Sperrrorrichtung

gährung de

fonſortium
fandes ange
ngsbeſchlu

ztimmrecht

auf mehrere Atmoſphären. Jn der Zeit der Vauſteinknappheit zu trocknen. Die unmittelbare Verf jj ze t knen. euerung der Rohbraunkohle überqueren ſoll. Die Brücke wird 6660 Fuß lang ſein, alſo m na TWtwin e ba eine dankenswerte Vereicherung wird hinſichtlich der Virtſchaftlichkeit als die behelfsmäßige, die als 790 Fuß länger als die berühmte Hängebrücke von Se wenig
ſerer Volkswirtſchaft darſtellen. Gasheizung als die endgültige Umſtellung ange Die Hauptſpannweite wird 83240 Fuß lang ſein, und die Bris geſperrt2 ſehen. Letztere kömmt nur für ſolche Fiegelelen in Betracht, die wird für den Verkehr zwei übereinanderliegende Fahrſtraßer Die Vo

Ein Vorlänfer des Sahrrades 7 W wer ſchwieriger beſchaffen können Dre der S 77 r die 220 Fuß breit iſt, wir e
z erſter J öhn- als Braunkohle, oder am Gewinnungsorte von Braunkohle auf jeder Seite ein ienenweg für die Straßenbahn lau 25 abr erſter Ja hrraderfinker, wenn wan ſo will wird gewöbn und an der Außenſeite dieſer beiden Shienenwege gehen a er eineslich der badiſche Forſtmann Karl Wilhelm von Dreis, der

im Jahre 1813 ſeinen dreirädrigen Laufwagen erfand, aufge
führt; ſpäter ließ er das dritte Rad fort und kam zu einem
Modell, das den modernen Fahrrädern ſchon näher ſteht. Dreis
hatte aber einen Vorläufer. Jm Jahre 1685 bereits baute ſich
ein Uhrmacher Stephan Farffler zu Altdorf einen kleinen
vierrädrigen Wagen, deſſen Antrieb durch Handkurbeln erfolgte.
Der Mann war gelähmt, und er gewann ſo eine Beförderungs-
möglichkeit, bei der er die Beine nicht brauchte. Auf Geſchwindig-
keit legte er natürlich weniger Gewicht. Irgend eine Nach-
ahmung ſcheint dieſer Farfflerſche Wagen aber nicht gefunden
zu haben. Erſt in allerneueſter Zeit hat man nach dem Auf-
kommen des modernen Fahrrades wieder ähnliche Gefährte für
gelähmte Perſonen gebaut. Bemerkenswert iſt übrigens die
Geſchwindigkeit, mit der ſich das moderne Fahrrad entwickelt hat,
nachdem erſt einmal ein wirklich brauchbarer Typ geſchaffen war,
gegenüber der ungemeinen Langſamkeit der früheren Zeit. Die
ganze Geſchichte des modernen Fahrrades ſpielt ſich im weſent
lichen in den Jahren zwiſchen 1855 und 1890 ab, das ſind nur
35 Jahre.

Ausbau der Leipziger Techniſchen Meſſe. Nach ein
gehenden Verhandlungen iſt nunmehr der Vertrag über das
Erbbaurecht auf dem Ausſtellungsgelände der Leipziger
Techniſchen Meſſe und der Baumeſſe von der Stadt Leipzig als
Eigentümerin und der Techniſchen Abteilung des Meßamts
G. m. b. H. als Erbbabberechtigter endgültig zuſtande ge-
kommen. Damit iſt dem Meßamt ein Gelände von 224 970

ſieren.

liegen. Jm Weſterwälder und Aachener CEebiet werden gegen
wärtig Ziegeleien auf Gasheizung umgeſtellt.

(Weltwirtſchaftszeitung.)
Schmieröle aus Braunkohle. Um den Schmierölbedarf

Deutſchlands aus Rohmaterialien decken zu können, die das Land
ſelbſt hervorbringt, werden die Verſuche, Schmieröle aus Kohle,
hauptſächlich aus Braunkohle zu gewinnen, eifrig fortgeſetzt. Die
Verfahren beſtehen im Prinzip größtenteils darin, daß man die
Kohle bei niederer Temperatur einer ſchonenden. Verkokung unter
wirft und nach beſonderen Verfahren die Schmieröle iſoliert.
Die dieſer Aufgabe ſich entgegenſtellende Hauptſchwierig-
keit iſt der Phenolgehalt, d. i. der Gehalt von ſauren
Beſtandteilen dieſer Oele. Nach einem Verfahren von Dr. Mela-
mid, das von Dr. M. Jakobſohn nachgeprüft wurde und deſſen
Ergebniſſe in der „Brennſtoff-Chemie“ niedergelegt ſind, ſoll es
gelingen, dieſe ſauren Teerölbeſtandteile, die man bisher durch
Waſchen mit Natronlauge herausnahm, durch Veräthern oder
Vereſtern mit niederen Alkoholen untereinander zu neutralj-

Dadurch würden das Waſchen, die Subſtanzverluſte und
die Viskoſitätsabnahme fortfallen. Die Annahme, daß die Ver-
ätherung glatt und vollſtändig verläuft, wurde durch verſchiedene
Verſuche mit Oelen, deren Verunreinigung nicht ungewöhnlich
hoch war, beſtätigt. (Weltwirtſchaftszeitung.)

Eiſerne Schienen mit Zapfen ſichern die Wagen im
ſchrägen Schacht. Dieſe neue Vorrichtung iſt durchaus
geeignet, um das Herunterſtürzen von Kohlenwagen, die ſich im
ſchrägen Schacht mechaniſch aufwärtsbewegen, zu verhindern. Die
Vorrichtung beſteht aus eiſernen Schienen, die beim Paſſteren

Fußwege, jeder von 17 Fuß Breite. Die untere Brücke wird
10 Schienenwege für die darüber fahrenden Eiſenbahnen auf
weiſen. Die neue auſtraliſche Brücke, die über den Hafen von
Shdney zwiſchen Dawes Point und Milſons Point errichtet wird,
ſoll in der Länge nicht viel kürzer ſein. Die Brücke hat agher
nicht zwei Stockwerke, ſondern nur eine einzige Fahrſtraße mit
vier Eiſenbahnlinien, einem Fahrweg von 35 Fuß Breite, eine
beſonderen Automobilſtraße von 18 Fuß Breite und einem Fuß
weg von 15 Fuß Breite. Die Hauptſpannweite hat eine Länge
von 1500 Fuß. Mit dieſen beiden Rieſen des Brückenbauet
kann ſich die dritte Brücke nicht vergleichen, die über den Detroit
Fluß zwiſchen Detroit und der kanadiſchen Stadt Windſor ge
führt wird. Sie wird zwei Stockwerke beſitzen; die obere Fahr
ſtraße hat zwei Fahrwege von je 28 Fuß Breite, zwei Seiten-
wege von je 7 Fuß Breite und einen Doppelweg für die Straßen
bahn; das untere Stockwerk wird vier Eiſenbahnlinien auf
weiſen. Dieſe Brücke, die etwa 3700 Fuß lang mit einer Haupt
ſpannweite von etwa 1800 Fuß iſt, wird noch 400 Fuß länger
ſein als die berühmte Quebec-Brücke, die bisher den Stolz
Kanadas ausmachte. Die letzte dieſer gewaltigen Brücken-
anlagen iſt die neue Hängebrücke über den Delaware-Fluß, die
die Städte Philadelphia und Camden miteinander verbindet
Der Bau dieſer Brücke koſtet mehr als 25 Millionen Dobhoarz,
ſie wird eine Hauptſpannweite von 1750 Fuß Länge haben. Auh
dieſe Brücke beſitzt Fahrwege für Straßenbahnen, Automobile
ſowie Fuß- und Reitwege. Die Maſſe von Metall, die dabei ver
wendet wird, beläuft ſich auf 33 000 Tonnen.
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Telephon 649.
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Jng. Tillieh, Leipzig-Pl.,
Zſchocherſche Straße 74,
Lager: Gebr. Reiche, Spe-
diteur, Leipzig-Plagwitz,
Klingenſtr. Tel. 41573.

Guten
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verbraucher
Eisen gießerei W. Stavenhagen,

Thüringerſtr. 18119.
e

Herrschafti. Wohnhaus
oder Villa

mit 6 bis 7eZimmer- Wohnung zu kaufen geſucht
5.Zimmer-Tauſchwohnung in beſter Wohnlage zur
Verfügung. Angebote unter Z. 7985 an die Ge-

ſchäſtsſelle diejer Zeitung.

ſransport. Anlage

für Maſſengüter
liefern

Otto Jeitseh Lüper.
Maſchinenfabrik,

Halle a. S.
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nöm., M. 16000000. Aktien, 16000 6tüg über je M. 1000, Fr. 1-16000,
mit volller Gewinnberechtigung für das Geſchäftsjahr 1922/23

undnom. m. 8000000. junge Kktien, 3000 6tüd her je M. 1000, Rr. 16001-24000,
mit hallier Gewinnberechtigung für das Geſchäſtsjahr 1922/23

der

Gottfried Linäner Aktiengesellschaft
Die Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft, hervorgegangen aus
ſeit 1828 beſtehenden offenen Handels- Geſellſchaft Gottfried

gegründet und hat ihren Sitz in

Unternehmens iſt die Fabrikation von Eiſen
ahnwaggons, Straßenbahnwagen, Automobil-Karoſſerien, Laſt
mhängewagen und allen in dieſe Fächer fallenden Artikeln, ſowie

er Handel mit diefen Fabrikaten.

Das Grundkapital der Geſellſcha
600 000, und wurde verſchiedentli

uf 16 500 000, erhöht, beſtehend aus 16 000 Aktien und
mit 30fachem Stimmrecht ausgeſtatteten Vorzugsaktien,
Die Vorzugsaktien befinden ſich im Beſitze eines unter der

zähtung des Bankhauſes Reinhold Steckner in Halle ſtehenden
jonſortiums, dem Mitglieder des Aufſichtsrates und des Vor
indes angehören. Sie wurden auf Grund des Generalverſamm-
ingebeſchluſſes vom 26. Januar 1921 zu 100 25 begeben. Das
immrecht war urſprünglich 10fach, die Generalverſammlungen
m 23. Mai 1922 und 2. Auguſt 1922 erhöhten es auf ein

wanzig- bzw. Dreißigfaches, Die Vorzugsaktien bleiben bis
eſperrt.S ébegugsaktien erhalten vor den übrigen Aktien eine nicht

ahzahlungspflichtige Höchſtdividende von 775. Vom Jahre
25 ab können ſie jederzeit nach halbjähriger Kündigung zum
de eines Geſchäft sjahres gegen Zahlung von 1200 Mark für

de Vorzugsaktie wieder eingezogen werden. Jede Art der Ein-
ſehung darf nur aus dem nach der vorjährigen Bilanz verfüg-
aten Gewinn erfolgen,

Die außerordentliche Generglverſammlung vom 2. Auguſt
z beſchloß unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der
ſonäre eine weitere Erhöhung des Grundkapitals um
9000 000, Aktien durch Ausgabe von 8000 auf den Jnhaber

utenden, für das Geſchäftsjahr 1922/23 zur Hälfte dividenden
erechtigten Aktien zu je A. 1000, Die neuen Aktien wurdennem Konfortium zum Kurſe von 200 95 überlaſſen mit der Ver

üchtung, ſie den alten Aktionären mit einer Friſt von min-
ens zwei Wochen derart zum Bezuge anzubieten, daß auf
4 2000, alte Aktien eine neue Aktie über nom. A. 1000,

in Preiſe von 2000, zuzüglich 60, für Koſtenbeitrag
zogen werden konnte.

Das Aufgeld aus der Kapitalserhöhung wird nach Abzug der
m der Geſellſchaft zu tragenden Koften dem geſetzlichen Reſerve
d zugeführt werden.
Das Grundkapital der Geſellſchaft arag alſo nunmehr
2500 000, beſtehend aus 24 000 Aktien Nr. 1--24 090 und
Vorzugsaktien Nr. 1--500, beide Gattungen auf den Inhaber

d über je 1000, lautend. Die Aktien tragen die fakſi-
ilierten Unterſchriften des Vorſtandes und des Vorſitzenden des
ifſichtsrates.

Der Vorſtand beſteht aus einer Perſon oder mehreren Mit-
ſiedern, zurzeit aus den Herren:

Direktor Hermann Traus in Halle und Direktor
Franz Weſtermann in Ammendorf.

Der Aufſichtsrat beſteht aus drei bis ſieben Perſonen, zurzeit
z den Herren:

Bankherr Curt Steckner, Halle a. S., Vorſitzender;
Juſtizrat Albert Herzfeld, Halle a. S., ſtellvertr.

orſitzender;

rege Georg Gichhorn, Merſeburg;
roßkaufmann Guſtav Kreyenberg, Halle a. S.;

Generaldirektor a. D. Heinrich Lindner, Halle a. S.;
er aus den vom Betriebsrate entſandten Herren:

e Ammendorf, und Paul Keindorf,
alle a. S.

Die von der Generalverſammlung gewählten Mitglieder des
ſſichtsrales erhalten für jeden Reiſe oder Sitzungstag an

meſſene Entſchädigung ihrer Auslagen, eine Vergütung
i A 5000, für jedes Mitglied und von 10 000, für den

ſizenden, ſowie den weiter unten erwähnten Anteil am Rein-
vinn. Die auf den Bezügen des Aufſichtsrates ruhenden Ab-
ben trägt die Geſellſchaft.

Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgten rechtsgültig
Deutſchen Reichsangeiger, jedoch verpflichtet ſich die Geſell
ift ſie auch in einer Leipziger Tageszeitung zu veröffentlichen.
Die Generalverſammlungen finden in Halle a. S. ſtatt.

de Aktie gewährt eine Stimme, jede Vorzugsaktie 30 Stimmen.
Das Geſchäftsjahr läuft von dem 1. April des einen bis zum
Närz des nächſten Jahres.
Von dem aus der Bilanz ſich ergebenden Reingewinne

den nach Beſchluß der Generalverſammlung 5--10 26 dem
e re überwieſen und etwaige beſondere Rück
gen in Abzug gebracht.
Der Ueberſchuß wird wie folgt verieilt. Es erhalten

der Vorſtand und die Geſellſchaftsbeamten die ihnen nach
Maßgabe der Dienſtverträge und der Beſtimmung des Auf
ſichtsrates gebührenden Anteile;
die Beſitzer der Vorzugsaktien bis 7 die Beſitzer der

Aktien bis 4 5 Dividende;
e) die von der Generalverſammlung gewählten Mitglieder

des Aufſichtsrates zuſammen 10 von demjenigen Be
trage, der nach Abzug von 4 5 des eingezahlten Grund
lapitals übrig bleibt.
Der h wird als Reſtdividende an die Aktionäre ver
teilt, inſoweit nicht die Generalverſammlung eine ander
weite Verwendung beſchließt.

Die Ueberweiſungen an den geſetzlichen Reſervefonds hören
i de und ſolange er die Höhe von 10 S des Grundkapitals

betrug urſprünglich
zuletzt im Mai 10922,

en fünf Jahren betrugen die Dividenden
15 2 auf 1600 000,— Aktien,

3 200 000, Aktien,
8 000 000, Aktien u. 18 Vonus

auf K 8000 000, Aktien,
800 650 Vorzugsoktiea,

ertatten
u

koſtenktes

dem Dan Reinkold EStegner, Halle a. S. undei. der e Denen r et in Jeibgig.

in Ammendorf.
Bei den gleichen Stellen können auch gegen Einreichung der Er
neuerungsſcheine neue Gewinnanteilſcheinbogen erhoben, Be

ugsrechte ausgeübt, Aktien zur Teilnahme an den Generalver-ſnlungen hinterlegt, ſowie alle ſonſtigen, von der General-

Beſitz.
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52

HandlungsUnkoſten, Verſichernngen, Steuern,
Gehälter, Reklame, Reiſe, Proviſionen

Aufwen dungen auf Grund der Angeſtellten-
r Arbeiter Verſicherungsgeſetze

Je rei bungenewinn.. 7 7 7 7 l7 Ja e e 7 i I7 v I7

622 047

141 18522
4601

16 642 542 60

FJn der Bilanz erſcheinen zwei Anleihen, und zwar die erſte
vom Jahre 1908 in Höhe von urſprünglich A 500 000, zu 45
verzinslich, rückzahlbar mit 102 26. Von dieſer Anleihe ſind noch
A. 280 000, im Umlauf.

Die zweite Anleihe vom Jahre 1012 wurde ſeinerzeit in
Höhe von M 400 000 aufgenommen, iſt mit 436 55 vergzinslich und
zu 102 25 rückzahlbar. Jetzt ſind noch 284 000, im Umlauf.

Ferner hat die Geſellſchaft auf den Namen ausgeſtellte Dax
lehnsſcheine von je A 5000, ausgegeben, die mit 5 2 verzinslich
und zu 102 5 am 1. Oktober 1931 ohne weitere Kündigung rück-
zahlbar ſind. Die Geſellſchaft iſt jedoch berechtigt, vom 1. Juli
1924 ab das Darlehen jederxzeit auf einen Kalendervierteljahrs-
erſten mit einer dreimonatigen Kündigungsfriſt zu 102 zur
Rückzahlung zu kündigen.

Die in der Bilanz erſcheinenden Beteiligungen bekreffen in
der Hauptſache einen Beſitz an A. 6500 000, Aktien der Merſe
burger Ueberlandbahnen- Aktiengeſellſchaft in Ammendorf, welche
in den letzten Jahren je 7 95 Dividende gezahlt hat, und zwar
mit A. 505 550, Buchwert, ferner

Sachſen Thüringendie Wirtſchafts Gemeinſchaft
Hal a. S. mit A. 5000,

die lleſche Fürſorgeſtelle für Wohnungseinrichtungen in
a. S. mit A 10 000,Die Wertpapiere beſtehen durchweg aus feſt verzinslichen,

mündelſicheren Papieren.
Die WohnhäuſerHypothek in Höhe von k. 90 500,24 iſt ver

zinslich mit 335 5 und amortiſiert ſich bis zum Jahre 18950.
Die übrigen Hypotheken ſetzen ſich zuſammen aus:

A. 75 000, zu 426 25, A. 365 000, zu 5
50 000, zu 458 25, 20000, zu 5 25,C 10 000, zu 438 25, 70 000, zu 5 25,

A. 30 000, zu 5 25.
Sie ſind ſämtlich vierteljährlich kündbar.

Der geſamte Grunbdbeſitz der Geſellſchaft liegt in der Ge-
meinde Ammendorf, und zwar zu beiden Seiten der Halleſchen
Straße, im Oſten angrenzend an die Bahnſtrecke Halle-- Erfurt.
Er umfaßt 2638 000 qm, davon ſind bebaut für Fabrikationszwecke
47 500 qm. Für Wohnzwecke ſind vorhanden 26 Wohnhäuſer mit
115 Wohnungen.

Der Betrieb beſteht aus:
4 Abteilungen, eingerichtet zum Bau von

Eiſenbahnwagen,
raßenbahnwagen und Omnibuſſen,

aſtanhängewagen und Laſtautoaufdauten,
utomobil-Karoſſerien für Perſonenbeförderung.

Neffe Fabrikation2zwockg Kud

v Materiallager,
W Setriebsabteilungen,

J

in

Vermögensſtand am 31. März 1922.

10 594 765 23 n t
45

verſammlung beſchloſſenen, die Aktienurkunden betreffenden
Maßnahmen koſtenfrei bewirkt werden.

Die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſt-Rechnung am
31. März 1922 lauten:

Verpflichtungen.

8000 000500 000

Anleihen
Erſte Anleihe von 19089
abzügl. zum 1. April 1922 ausgeloſte

280000

rm

Anteilſcheine
Zweite Anleihe von 1932
abzügl zum 1. Januar 1922 aus-

geloſte Anteilſcheine
Zum 1. Avril 1922 anssgeloſte

Schuldverſchreibungen
Ansgeloſte, noch nicht eingelöſte

h er ſcwerbnngen
rlehnSee Soporver

ypothekenGeſetzlich vorgeſchriebene Rücklage
Außerordentliche Rücklage.
Werkerhaltungs-Konto
Rücklage für zweifelh. Forderungen
Arbeiter-Woblfahrt

2341 000

20 000

4000

4 W 3 060 00090 590
290 000
850 000
590 000

3 000 000
100 000

t 141421

200 000
18 706

Frachtenſtundung
Laufende Rechnungen:

AnzahlungenGlaäubiger einſchl. Steuerrücklage
Bankſchulden

Anleihezinfen fällig am 1. 4. 1922
Bürgſchaften
Nicht eingelö
Gewinn und Verluſt-Rechnnng:

Vortrag vom Vorjahre
Gewinnverteiinng?
7 h Div. auf Vorz. Aktien 35000.
40 Div. auf Aktien 3200 000.
Ueberweiſung zur außer-32 T h 250 000.uweiſung z. Wohlfahrts 318 606.85

200 937.94
Rech

756775

en e

I2 138 800
12 709 759
5 641 5522

2394 000

125 268
3 879 275 9

on
Vortrag guf neue

nung

52 008 13446Summe: Verpflichtungen

Gewinn und Verluſt- Rechnung am 31. März 1922.
5

Betriebs- Gewinn 16 380 846 22e 136 42ewinn-Vortrag vom Vorjabr 125 268

16 642 542

1 Dampf und Krafterzeugungsanlage einſchl. Transforma-
torenſtation mit 750 qm Keſſelheigfläche und 1525 P. S.
Geſamtleiſtung.

Die verſchiedenen Betriebeinrichtungen, wie:1 Preßluftanlage mit 2 Kenpreſſoren, 3 elektriſchen Auf-
zügen, 7 elektriſchen Kränen, 2 elektriſchen Schiebebühnen,
1 Dampfkran, 1 feuerloſe Lokomotive, etwa 5000 m
Rangier- und Abſtellgleis, 8 Holztrockenkammern, 300
Werkzeugmaſchinen für Eiſenbearbeitung, 120 Maſchinen
für Holzbearbeitung, 40 Maſchinen für verſchiedene Zwecke,
350 Eelektromotoren mit etwa 1600 KW Geſamtleiſtungen.

Es werden zurzeit im Werke etwa 1500 Arbeiter und Be
amte beſchäftigt.

Aufträge für die nächſten Monate liegen zur Genüge vor.
Wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, ſo kann für
das laufende Geſchäftsjahr auch für das erhöhte Kapital wieder
mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden.

Ammendorf, im Oktober 1922.

Goltiried Lindner Aklengeseltscehan.

Traus, ppa, May.
Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind

nom. M. 16000000. Aktien,
16 000 Stück über je M. 1000. Nr. 1-16000,

mit voller Gewinnberechtigung für das Geſchäftsjahr 1922/28

und

nom. M. 8000060. junge KAktien,
8000 Stück über je M. 1000. Nr. 16 001 -24 000,

mit halber Gewinnberechtigung für das Geſchäftsjahr 1922/23
der

Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft
in Ammendorf

Handel und Notiz an der WSrſe en3 und zur Leipziger eugelaſſ
Zoipzig, Halle, z Oktgder

Allgemeine Deutsche Credit-Angtait.

Beinhol i Stecknar.
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